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Mobilmachung der Braunen Armee .
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Der Generalappell der Formationen im Reichganze Nation aufruft ,
Jawort zu fetzen .

■...
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Wöchentlich
mit einer täglichen

Sleichsminister Dr . Goebbels eröffnet den Wahlkampf .
ieaktter , Reichsminister Dr . Goebbels , spricht auf der Großkundgebung im Berliner
-rMtchtung Pir den 10 . April . ( A
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Berlin , 23 . März . Weißes Scheinwerferlicht flutet auf
die graue Riesenfront der Deutschlandhalls in Berlin . Hoch
oben wehen die HaksnkreuKanner im Wendlicht . Der
weite Platz vor der Halle ist erfüllt von an¬
rückenden Kolonnen Politischer Leiter , von SA . und
deren Brudergliederungen . Längs der Avus drängen sich die

Reihen der Braunhemden , die mit klingendem Spiel angerückt
kamen . Lautsprecher lassen ihre Weisen Wer den Platz
schallen . Weiße Kreidestriche und Richtungspfeile zeigen die

Sammelplätze an .

Draußen im Vorraum des gigantischen Gebäudes teilen
SA .- Männer und Politische Leiter regelrechte Straßen ab zu
den einzelnen Blocks . Wer den Toröfsnungen im Geviert
weisen Schilder : „ PL ." , „ ff

"
. . .

Drinnen im riesigen Oval schallt Musik und tausendfach
erfüllt , das gedämpfte Stimmengewirr die Halle . Da sitzt in
der ersten Reihe die Oberste SA . - Führung , dahinter
Tausende von Männern der Sturmabteilungen . Auf den sich
weit dahinziehenden Rängen das Schwarze Korps , da¬
neben die hellen Blusen der Politischen Leiter ,
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auch jeder deutsche Mensch seine volle Pflicht und Schuldig -
tut .. Jeder deutsche Mann und jede deutsche Frau hat

die heilige Verpflichtung , die Antwort gegen Versailles so
einmütig , und geschlossen zu gestalten , wie das überhaupt nur
denkbar ist . Keiner und keine darf zurückbleiben . Wer noch
an diesem Tage atmen kann , der muß gegen Versailles
stimmen !

Aber die Tage dieses Ringens um die deutschen Seelen
sind in anderer . Hinsicht keine Rasttage . Ö st e r re i ch s Auf -

kann nicht eine Stunde warten . Er beginnt
nicht erst nach dem 10 . Avril . Er hat bereits begonnen als
die deutschen Truppen , gerufen von der damals verfassungs¬
mäßigen österreichischen Regierung , ihren Fuß über die
Grenze setzten . Österreich ist vom ersten Tage an mit erfaßt
S xFIL dem großartigen Rhythmus , der das übrige
Deutschland aus der Zeit des Zagens und Zuwartens in
das große Wirken und Werken des glänzenden deutschen
Wiederaufbaus ritz . In den ersten Tagen konnte Deutschland
den österreichischen Brudern naturgemäß nur die erste Hilfe
bringen . Volkssveisungen durch unsere Soldaten , Arbeiter -
sahrten von Österreich nach den verschiedensten deutschen
Großstädten eröffneten das Hilfswerk . In die Wir¬
kungen des Vrerjahresvlanes wurde Öfter -
r .e l ch s o f o r t e i n g e s ch a l t e t . Seine Währung ist zu
einem sehr annehmbaren Kurs in ein festes Verhältnis zur
deutschen . Mark gebracht worden . Nunmehr aber gilt es . die
osterrelch .lsche Wirtschaft in ihrer Gesamtheit mit dem deut -
!^ ^ ^ ^ ^ ^ 4 ^ tsaufschwung fest zu verbinden . Aber Dr .
Goebbels hat nur zu Recht , wenn er betonte , daß es sich da¬
bei nicht um Experimente , sondern , wie int Reich , nur um

Aber für uns Deutsche ist diese Abstimmung noch etwas
mehr . . Sie ist die einzigartige Gelegenheit , dem Schöpfer und
Begründer der deutschen Einheit den Dank des ganzen
^ k^ ^ e

^ ^ ^ atten . Wenn . letzt die führenden Männer
Deutschlands unter Vorantntt Adolf Hitlers in einem groß -
artlgen , Wahlfeldzuge das deutsche Volk bis in die letzte
Alpenhutte und das fernste kleine Fischerdorf am nord¬
deutschen Strand mobilisieren , wenn die Lautsprecherwagen
durchs Land sieben , und die Wahlhelfer Tag und Nacht
unterwegs sind , so dient dieser Aufwand der hehren Auf¬
gabe . die Große d e s g e s ch i ch t I i ch e n Vorgangs
allen deutschen Volksgenossen ins Bewußt¬
sein zu bringen . Jeder Volksgenosse muß wissen , daß
das , was letzt durch Adolf Hitlers geniale Politik vollendet
*Pat " u die Verwirklichung eines tausendjährigen Traumes
der Besten aus allen deutschen Generationen gewesen ist .
Jeder deutsche Mann und icbe deutsche Frau muß die Größe
dieses geschichtlichen Vorgangs in ihr lebendiges Bewußt¬
sein . aufnehmen . Und gleichzeitig bedeutet die Volks¬
abstimmung , daß der Führer die ganze Nation aufruft ,
unter seme Schöpfung das Jawort zu setzen .
Damit wird auch der einfachste Arbeiter und die ärmste Frau
des Volkes mitbeteiligt an einem geschichtlichen Vorgang ,
und watere Geschlechter werden uns alle , die wir Vollzieher
des Willens Adolf Hitlers und Bestätiger seines Werkes
sein durften , um diese Gnade des Schicksals beneiden .

Diese Volksabstimmung ist aber gleichzeitig eine
einzigartige Gelegenheit , den Diktatoren
von Versailles und Saint Germain die unverbüllte
Meinung des deutschen Volkes über einen wichtigen Be¬
standteil ihres einstigen Machwerkes zu sagen . Mit der
Natürlichkeit seines politischen Gefühls bat der Deutsche in
Österreich immer schon erkannt , daß die Erfinder des „ öster¬
reichischen Menschen " im Grunde doch Willensvollstrecker des
einstigen Feindbundes waren . In den Pariser Vororten hat
man das selbständige Österreich erfunden , und dort , wo
man von den Wilson

'
schen Ideen über das Selbst¬

bestimmungsrecht der Völker nur so triefte , verwehrte man
nach dem Kriege allein dem deutschen Volke sein Selbst¬
bestimmungsrecht und drückte damit die gesamte deutsche
Natron in eine erniedrigende Pariastellung . Am 10 . Avril
kann diese schändlich beleidigte Nation auch ihren B e -

» leidigem endlich eine Antwort geben . Wir
stimmen nicht nur für das große Deutsche Reich : wir stimmen
an diesem Tage auch gegen Versailles ! Kann das Volks¬
votum unter diesem Blickfeld überhaupt wuchtig genug aus¬
fallen ? In dieser Hinsicht ist es erforderlich , daß jeder , aber

eine Arbeit aus solider Grundlage handeln
kann . Österreichs Notlage t |t von den verflossenen Macht¬
habern immer wieder durch alle möglichen Zahlenspielereien
verdunkelt worden . Der deutsche Provagandaminister hat
sie einmal , m das . Licht der wahren Zahlen gerückt . Zahlen ,
rote -Jte,r ? ie Statistik der österreichischen Handelskammern
ergibt .. Danach wurde das einst so blühende Österreich immer
mehr in wirtschaftliche Abhängigkeit des Auslands gebracht
und der wirtschaftlichen Abhängigkeit folgte die politische
Ohnmacht . Die Betriebe smd überschuldet , der kleine Ee -

die graugrünen Mäntel des NSKK ., das blaugrau der Flieger ,
und unter der in Tannengrün golden eingelassenen Riesen -
mschrift „ Ein Volk , ein Reich , ein Führer

"
füllen sich die

Rechen mit den erdbraunen Mänteln des Arbeits¬
dienstes . Auf der Ehrentribüne darunter , flankiert von
den goldenen Hoheitsadliern der NSDAP ., nehmen die Ehren¬
gäste Platz . Die roten Mützenüberzüge der hohen SA . -
Führer leuchten um die Wette mit den breiten roten
Streifen der General st äbler .

Sparsam ist der Riesenraum geschmückt . Die Stirnseile
beherrscht ein großer Baldachin über dem Rednerpult , über
dem stolz ein großer goldner Adler die Schwingen breitet .

Uniformen ! Uniformen ! Man sieht nie¬
manden in Zivil ; alles nur Männer . Sie ver¬
treten die ungeheure Kampfkraft des neuen
Deutschlands , mobilisiert zu einem jener gewaltigen
Sturmangriffe , wie sie immer wieder von der braunen Armee
Adolf Hillers vorgetragen wurde . Ruhige Kraft , gelassener
stolz beherrscht alle . Das Bild ist anders als der Eindruck
der Massenversammlung am Vorabend im Sportpalast . Dazu
kommt , daß diese Halle hier keine altvertraute Kund -
gebungsstätte der Kampfzeit ist . Keine Feierstunde , keine
Massenkundgebung spricht aus dem nüchternen Ernst der
Männer hier . . Es ist Dienst ! Schönster Dienst aber hier
in Gemeinschaft zu sein mit allen Kameraden der kämpfe¬
rischen Formationen der Partei Adolf Hitlers . Einträchtig
brüderlich sind sie angetreten , alte und junge , Generalappell !

Nun sind 20 000 SA .- Männer , 8000 Politische Leiter ,
8000 NSKK .- Männer , 2000 Mann ff und 500 Flieger ver¬
sammelt und mit ihnen vor dem Haus und im ganzen Reich
draußen Hunderttausende von Kameraden , die
der gleiche Kampfgeist erfüllt und welche dieselben neuen
nationalsozialistischen Lieder und alten Kampfweisen fingen .
Dann ein Schlag : „ Rechts und links um !“ Die Stan¬
darten , Fahnen und Stander marschieren ein . Alle
Augen fliegen hoch zu den Heiligtümern .

Kurz darauf dröhnen Kommandorufe von draußen her¬
ein . Die Ehrenformationen der Partei sind auf dem Vor¬
platz angetreten . Der SA .- Sturm 33/1 , der Traditionssturm
„ Hans Maikowski "

, mit der alten , kampferprobten Fahne ,
unter der der Sturmführer in jener Nacht fiel , steht an der
Spitze . Neben den oermetterten Gesichtern die blanken
schwarzen Lederhelme des NSKK . Es folgen Politische Leiter
und am linken Flügel ff .

„ Achtung ! Kommando st eile Deutschland -
Halle !" Ein Kommando geht durch alle deutschen
Gaue . Die Spiekleute und der Musikzug der Standarte 2
( Kütemeyer ) setzen ehern ein : „ Der Doktor "

, geht es durch
die schaulustige Menge rechts und links vom Portal . Dr .
Goebbels ist in seinem großen schwarzen Wagen ange¬
kommen . Die Korpsführer Hühnlein und Christi¬
ansen und ^ - Gruppenführer Schmitt , Chef des Perso¬
nalamtes der Reichsführung ff — er vertritt heute hier den
Reichsführer ff Heinrich Himmler — gehen dem Reichs -
propaganbaleiter von den mächtigen Säulen des Portals aus
entgegen . Die Gruppe der Führer um den Reichspropaganda¬
leiter verharrt einige Augenblicke . Dann trifft Stabschef
Lutze ein . An feiner Seite schreitet Dx . Goebbels , und rechts

werbetreibende ist mit Sorgen überlastet , und der Bauer
kämpft den schweren Kamps um Haus und Hof . Schon bat
man für Oberösterreich die landwirtschaftlichen Zwangsver -
kaufe abgesetzt . die eriten Kreditmaßnahmen hat der deutsche
Relchsbankprastdent Dr . Schacht persönlich eingeleitet . Bald
wird auch Österreich , wo bisher jeder zehnte Staatsbürger
erwerbslos war , das Gespenst der Arbeitslosigkeit nicht mehr
kennen . Die Ankündigung eines besonderen Äufbau -
programms steht bevor . Schon vor der Wahl wird mit
ferner Verwirklichung begonnen .

Anzeigenteile : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf . der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 5
Nachiaßstafsel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und PlätzenEd ieme Gewähr übernommen . - Schluß der Anzeigen - Annahme 9 >/- Uhr vormittags .Größere ans eigen müßen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

W W Mm
, gegen Versailles .

in Deutschland nach dem traurigen Friedens -
§ lttat Volksabstimmungen gegeben , wo die Bevölkerung
deutscher Erenzlande auf feindliches Geheiß in mehr oder
weniger freien Abstimmungen sein Bekenntnis zu Deutsch¬
land ablegen mußte . Solche Abstimmungen waren für unsere
wrenzlanddeutschen . weil ste Zweifel an ihrer nationalen
^ MbL ^ akelt aufwarfen , beleidigend . Ganz anders ist es
wtzt ! Der Führer ruft ! Eine Nation tritt an !
Dankbar und freudig wird ste der Welt von Flensburg bis
Klagenfurt , von Tilsit bis , Trier eine Antwort geben , die
für alle Zukunft lebes Mißverständnis ausschließen wird !

6 Alisaaben Werktäglich nachmittags .
Geschäftszeit : S Uhr morgens bis 7 Uhr abends , außer Sonn - u . Feiertags .

UnlerhaltMtgSbeilage . 8edm “ Süro : B -rlin -Wilmersdorf .

Die Soldaten -es Algers rasen aas seMe Bolt
D « 10 . April muß zu einem Treuebekenntnis werden , wie es die Welt noch nicht erlebt hat . —

„ Im Geist
Horst Wessels , im alten SA . - Eeist .

" — Einsatz bis zum Letzten .

■ e < * hat der Führer für Dich ■ .<
B I A £ 9etan ! Nun erfülle auch | A I

Du Deine Pflicht und gib J |
ihm am 10 . April Dein w
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Korpsführer Hühnlein

10 . April allein dem

Sofort - Mahnahmen des WHW . für Österreich

uns
^

mi ^ ftuchtende
'
m

"
BeisvIe

'
l
'

voran . 2hm folgen wir rote
immer , unbeirrbar , treu und glaubtg !

Sein Weg ist unser Weg und sein Ziel ist unser Ziel :
ein freies , starkes G r oßdeutschland !

Zündend fallen seine Worte in die Massen . Donnernder

Beifall dankt ihm .

30000 Schilling für Wiener Privat - Theater .

Berlin , 23 . März . Reichsminifter Dr . Goebbels hat in

einer Sofortaktion 30 000 Schilling als Unterstützung für die

Wiener Privattheater zur Verfügung gestellt .

tritt vor . Er knüpfte an den Appell des Stabschefs an , mit

dem er die SA . aufgerufen hatte , dem Führer die befreiende ,
weltgeschichtliche Tat durch höchsten Einsatz zu danken , und

forderte dann die NSKK .- Männer auf , das Lied ihrer
Motoren und ehernem Rhychmus durch Stadt und Land bis

hinein ins entlegenste Dorf erklingen zu lassen . „ All un -

sere Zeit
“

, so führte er weiter aus , „ all unsere

Kraft gehört bis zum 10 . '.aprti an ein o e in

einen Ziel ! Und wenn der Tag der Entscheidung naht ,
dann gilt es , mit dem letzten Kraftfahrzeug den letzten

Wähler in Stadt und Land an die Wahlurne

heranzuziehen . Allen Kranken , Siechen und von der

Die Deutsche Sozialpartei löst sich auf .

Reichenberg , 23 . März . Die
.

Deutsche Sozial -

Partei in Reichenberg , eine der kleinen deutschen Splitter¬

parteien , hat am Mittwoch ihre Auflösung beschlossen und

ihren Anhängern empfohlen , der Sudetendeutschen Partei

Konrad Henleins beizutreten .

Die deutschen Christlichsozialen haben beschlossen ,

den Minister Zajicek aus der Regierung zuruckzuziehen .

Sie wollen aber als Partei bestehen bleiben .

Wie das Presseamt der Sudetendeutschen Partei mitteilt ,

hat Konrad Henlein den bisherigen Parteiobmann des

Bundes der Landwirte , Gustav Hacker , in den Hauptrat der

Sudetendeutschen Partei und in den sudetendeutschen Bauern¬

rat berufen .

Hacker erlieg einen Aufruf , in dem er feststellt , daß die

eng ft e einheitliche Front aller Sudeten¬

deutschen das politische Gebot des Tages sei .

Mittwochmittag erfolgte im Arbeitsamt der Sndeten -

deutschen Partei in Prag die freiwillige Einglie -

deruna Hackers und der Parlamentarier des Bundes der

Landwirte in die SdP . durch Angelobung . Dabei hielt

Konrad Henlein eine Ansprache . Der politische Rechtskampf

des Sudetendeutschtums werde , so sagte er , jetzt starker denn

je vom gesamten Willen der dreieinhalb Millionen Sudeten¬

deutschen getragen und gebilligt . Was an Gegensätzen zwi¬

schen der Sudetendeutschen Partei und dem Bunde der Land¬

wirte bestanden habe , solle von dieser Stunde an begraben

[ein . Es solle nur aufrichtige Kameraden geben , die ihre

ganze Kraft für die Zukunft der sudetendeutschen Heimat ein¬

setzen .

Last der Jahre Gebeugten zeigt euch dabei mit fürsorglicher

Umsicht als Helfer und Freund !"

„ Führer und Männer des Nationalsozialistischen Kraft¬

fahrkorps ! Dies ist die besondere Aufgabe für euch Manner

der motorisierten Gliederung der politischen Armee im Rah¬

men des großen Ganzen . Ersaßt sie in der ganzen Erhaben¬

heit ihrer Bedeutung mit kampfesfroher Verantwortung , und

erfüllt sie mit leidenschaftlicher Hingabe !"

Prasielnder Beifall , dröhnende Heilrufe danken Hühnlein .

2n gleicher Weise braust die Begeisterung entgegen dem

Korpsführer des NS . - Fliegerkorps ,

Christiansen :

NSFK .- Männer ! Meine Kameraden ! Ihr seid am
heutigen Tage in eueren Standorten susammengetreten , um
dem Volk und darüber hinaus der ganzen Welt zu beweisen ,

daß ihr bereit seid , durck tatkräftigen Einsatz für den

Führer eine Schlacht des Friedenszu schlagen .
Wenn wir in dieser Stunde die ereignisreichen Tage seit

dem 12 . März wieder an uns vorüber,,eben lassen , so ver -

svüren wir nur eines : Dank dem Schicksal gegenüber . Zeugen
einer Zeit sein zu dürfen , die noch nach Generationen als
die größte der deutschen Ration bezeichnet wer¬
den wird . ,

Aus Jahren tiefster Depression . aus den Fesseln ent¬
ehrender Sklaverei führte uns ein Mann , unser Führer , zu
Größe und Herrlichkeit . Aus den Jahren des Kampfes heraus
bahnten wir uns unter unserem Führer den
W e g i n d i e F r e i b e i t . In Jahren harter Arbeit durften
wir mit helfen am Aufbau des neuen Reiches . Schritt um
Schritt wurde dem jungen Reich Ehre und Freiheit , wirt¬
schaftliche Blüte , innerer Frieden und schützende Macht
wiedererobert . . . . . , , .

Mit heißem Herzen erlebten wir .die Heimkehr der
Saar , gespannt folgten wir dem Einmarsch unserer
Truppen ins endgültig befreite . R b e i n l a n d , und nun
ist vor wenigen Tagen unser schönster Traum Wirklichkeit
geworden . Uber willkürlich gezogene Grenzen hinweg strebte
Volk zu Volk , wurden jene Fesseln in unwiderstehlichem An¬
sturm gebrochen , Fesseln . die . von berauschten Siegern ge¬
schmiedet . auf ewige Zeiten Menschen gleichen Blutes
trennen sollten . , . — . ,

Das deutsche Österreich kehrte heim ins Reich ,
und noch klingt ii » uns der Jubel nach , der aus den Herzen
von Millionen emporbrandete , als der Führer des Dritten
Reiches , nun auch als Führer , des ganzen Deutschlands , Ein¬

zug hielt in seine geliebte Heimat . .
Nun haben wir . meine Kameraden , den Beweis zu er¬

bringen . daß es für uns keine schönere Aufgabe
gibt , als diese herrliche Tat mit unserem

Meine Kameraden ! 2m Geiste Horst Wessels ,
im alten SA .- Geist wollen wir unsere Pflicht erfüllen . Wir
werden uns . wie immer im Kampf , auch dieses Mal als
die Sturmabteilungen an die Spitze der nationalfoziansii -
" '

n Bewegung setzen und die Größe unseres Einsatzes messen
der Größe der Zeit , die wir erleben . Der Führer geht

neben die übrigen Führer der Kampfgliederungen der
NSDAP ., die Front ab . Dann treten sie ein .

„ Augen rechts !" hallt das Kommando drinnen . „ Durch
Groß -Berlin marschieren mir — für Adolf Hitler kämpfen
wir .

" Zehntausende singen es hier , Millionen draußen im

ganzen Deutschen Reich singen mit . Durch den Mittelgang
auf dem breiten roten Teppich kommt der Reichspropaganda -
leiter mit den Formationsführern . An den Fahnen , die mit
blitzenden Spitzen erhoben sind , vorbei treten sie zu ihren
Platzen .

Ein Meer von hellen , hochgewandien Gesichtern . Der
stellvertretende Gauleiter des Gaues Berlin der NSDAP .,
E ö r I i tz e r , eröffnet den Generalappell für das ganze
deutsche Reichsgebiet .

Dann steht als erster oben

Stabschef Lutze :

Meine Kameraden . Heute stehen im ganzen deut¬
schen Reich , einschließlich der alten deutschen Ostmark —
Deutsch - Österreich — die Männer der nationalsozialistischen
Sturmabteilungen angetreten zum Appell !

Vor uns liegen Tage verstärkten Einsatzes ,
höchster Hingabe und letzter Pflichterf u II u n g .
Es gilt die Herzen des großdeutschen Volkes zu mqbtlmeren .
Es gilt den Einsatz für die nationalsozialistische Idee . . Es
gilt , einer Welt zu zeigen , daß dort , wo deutsche Herzen
schlagen , dort , wo deutsches Blut in den Adern deutscher
Menschen pulst , ein einziges Bekenntnis zu Deutschland und
seinem Führer ist .

Vor wenigen Tagen ist eine Grenze gefallen , die durch
Willkür errichtet , von dem brutalen Egoismus einer volks¬
fremden Klique gehalten , über 6 Mill , deutschen Menschen zu
einem von fremden 2nteressen diktierten Eigendasein zwang .
Der Führer hat dadurch , daß er seine Heimat , das deutsche
Österreich , dem großen deutschen Volke zuführte , daß er die
über 6 Millionen Menschen der deutschen Ostmarkmit starker
Hand dem politischen Jnteressenspiel fremder Machte ent¬
wand und in die Gemeinschaft des einen großen deutschen
Volkes eingliederte , ein uraltes , zwar ungeschriebenes , aber
dennoch ewig gültiges Gesetz befolgt : Das Gesetz des . Blutes
und der Rasse , das göttliche Gesetz der Unteilbar *
leit eines Volkes . _

Großdeutschland ist Wirklichkeit geworden . Die
Sturmfahnen der Bewegung flattern heute auch in Deutsch¬
österreich . Und die Welt darf überzeugt sein davon : wo die
Fahnen und Standarten der Sturmabteilungen des Führers
einmal gefetzt sind , wird sie keine Macht der Welt mehr
entfernen ! ,

Unsere Fahne ist unser Glaube , unser Glaube ist unsere
Kraft und mit dieser Kraft meistern wir unser Schicksal —
wenn es sein muß . gegen eine Welt von Feinden !

Die nationalsozialistsche Weltanschauung ist , nicht , die
2dee einiger weniger , sondern das Bekenntnis eines
ganzen Volkes . 2n jahrelangem hartem , aber sieg¬
haftem Kampf wurden die Herzen des deutschen Volkes für
die 2dee des Führers erobert : durch die Kraft der Über¬
zeugung . durch beispielhaften Opfermut und Einsatz , durch
die Tat !

Unzählige Wahlkämpfe haben wir , meine Kameraden ,
schon geschlagen , wir haben sie durchgestanden und siegreich zu
Ende geführt in Zeiten , die schwerer waren als es die
heutige ist . Und immer waren es die Sturmabteilungen
des Führers , die die Hauptlast dieser Kämpfe zu tragen
hatten und immer waren sie es . von deren Einsatzbereit¬
schaft und Opfermut der Erfolg abhing .

Es ist heute nicht anders . Es ist unsere Aufgabe , die
vor uns liegende Volksabstimmung zu dem gewaltigsten
Treuebekenntnis eines Volkes zu feinem Führer zu gestalten ,
das die Welt je fad . _ , u , , , _ „

Es ist an uns , ine Herzen auch der letzten Volks¬
genossen in Stadt und Land , in allen Gauen unseresgrotz -
veutschen Vaterlandes , auf die Stunde vorzubereiten , für die
der Führer sein Volk gerufen bat .

Ich habe es bereits in meinem Tagesbefehl an die SA .
gesagt : ich erwarte , daß jeder einzelne von euch sich brs zum
Letzten einsetzt und seine Pflicht tut , getreu der

in Kampf und Not gewordenen Tradition der nationalsozia¬
listischen Sturmabteilungen .

Ich weiß , daß in euren Herzen und in euren Reihen die
Begeisterung groß ist darüber , daß Österreich nunmehr durch
die befreiende Tat des Führers erlöst wurde aus unsäglicher
völkischer Not und . aller Fesseln ledig , eingereiht wurde tn
die Gemeinschaft , die Deutschland heißt . Ich weiß aber auch ,
daß ihr das Feuer eurer Begeisterung und die Kraft euerer
Uberzeugungstreue ausstrahlen lasten werdet auf das ganze
deutsche Volk . _

Wenn dann am 10 . Avril 1938 die Welt das Treue¬
bekenntnis des deutschen Volkes zu seinem Führer vernom¬
men haben wird , wird euch das der schönste Lohn für Euren

Rücktritt der Regierung Hodscha ?

as Berlin , 24 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Der „ Völkische Beobachter
"

gibt heute eine

Prager Meldung wieder , nach der man in der tschechi chen

Hauptstadt den Rücktritt der Regierung,Hodscha
als wahrscheinlich betrachtet und davon spricht , daß

sie durch ein Veamten - Kabinett oder durch ent

Kabinett der tschechischen nationalen Konzentration ersetzt

werden würde . Derartige Gerüchte gehen davon aus , daß der

Austritt des Bundes der Landwirte aus der Regierung , sowie

der bevorstehende Regierungsaustritt der deutschen und,christ¬
lichen Sozialen nicht ohne Folgen bleiben kann . Vorerst sind

aber in Prag , obwohl die Beratungen der Minister mcht

abreißen , noch keine Beschlüsse gefaßt worden . Tat¬

sächlich sieht man sich in Prag insofern einer ganz neuen Lage

gegenüber , als alle Versuche , das Sudetendeuts ch -

tum zu spalten , jetzt endgültig gescheitert sind .

Die Splitter -Parteien , die glaubten , durch Mitarbeit an der

Regierung kleine Vorteile für den Tag herausholen zu

können , haben sich jetzt aufgelöst und ihren Anhängern den

Weg in die Partei Konrad Henleins freigegeben . Der

sogenannte deutsche Regierungsaktivismus ist

damit vollkommen zusammengebrochen . Außer¬

halb dieser Entwicklung steht nur noch die deutsche Sozial¬

demokratische Partei , die gerade eine Krise zwischen dem

jüngeren Flügel und der rein jüdischen Parteiführung durch¬

macht , und die mit ihrem internationalen Programm ohnehin

nicht als volksdeutsche Partei gewertet werden kann . Tatsache

ist also , daß das Sudetendeutschtum heute einen festen Biock

hinter der Führung Konrad Henleins bildet .

Henlein selbst hat gestern bei der feierlichen Einführung

des bisherigen Parteiobmanns des Bundes der Landwirte und

dessen Parlamentarier in die Sudetendeutsche Partei daraus

hingewiesen , daß mit diesem Schritt , das heißt , überhaupt nut

der Auflösung der deutschen Splitterparteien eine Politik ihr

Ende gefunden habe , die auf dem Mißbrauch sudetendeutscher

Verständigungsbereitschaft aufgebaut gewesen war und letzten
Endes damit gerechnet hatte , den deutschen Zwiespalt zu ver¬

ewigen . Henlein hat dann hinzugefügt , die tschechische Öffent¬

lichkeit , die Staatsführung und
,

das Ausland mußten nun

erneut zur Kenntnis nehmen , daß der politische Remts -

kampf des Sudetendeutschtums stärker denn

je vom gesamten Willen 3 % Millionen

Sudetendeutschergetragen und gebilligt werde . Es

liege nun bei der Staatsführung , daraus endlich die , selbstver¬

ständliche Folgerung zu ziehen und den legalen Anspruch des

Sudetendeutschtums auf Mitbestimmung als Staatsvolk anzu -

erkennen und praktisch zu verwirklichen .
Dieser Forderung Henleins wird man sich int „ demo¬

kratischen
"

Prag um so weniger entziehen können , als die

8 Millionen Reichstark für Lebensmittel .

Berlin , 23 . März . Auf Veranlassung des Reichsministers
für Volksaufklärung und Propaganda wurden vom Reichs¬

beauftragten für das Winterh -ilfswerk des deutschen Volkes

zur Linderung der schlimmsten Not in den 2ndustriestädten
Wien , Graz , Innsbruck und Linz 8 Mill . RM .

zur Beschaffung von Lebensmitteln zur Ver¬

fügung gestellt .

Ferner wurden 150 Feldküchen des WHW . für die

Verpflegung der Arbeitslosen und Bedürftigen nach Öster¬

reich geschickt .
Aus den Beständen des Winterhilfswerkes gingen gleich¬

zeitig 50 Waggons Lebensmittel nnb Beklei¬

dungsstücke nach Österreich .

Der Reichsbeauftragte für das WHW . des deutschen
Volkes veranlaßte außerdem die sofortige Einleitung der Ver¬

schickung erholungsbedürftiger österreichischer Kinder . Die

ersten Transporte roetben bereits am Montag der kommenden

und dem Dank des ganzen Volkes zu
besiegeln .

2n den kommenden Tagen bis zum 10 . Avril haben mir

untere ganze Kraft , unser ganzes Dasein , unteren Einsatz bis

zum Letzten dieser Aufgabe zu widmen . Wir sind glücklich ,
berufen zu feilt , in Stadt und Land , in allen Gauen unteres

großen Vaterlandes den letzten Menschen auf jenen 10 . Avril
vorbereiten zu dürfen , an dem die nunmehr geeinte große
Nation vor die Welt frei hintreten wird , um feierlich ein
Treuebekenntnis abzulegen wie es in solcher Gewalt

und Einmütigkeit noch nie der Erdball erlebt bat Seid euch

dieser uns gestellten Aufgabe bewußt und tragt euer Be¬
kenntnis zum Führer hinaus ins Land : und folgen wird

euch die Nation !

Der schönste Lohn für euere Arbeit aber wird es sein ,
wenn dann aus der Millionen Mund dem,Führer als Dank
für feine Tat erklungen fein wird , ein einstimmiges 2 a !

Die Begeisterung , die Christiansens Worten folgt , ver¬

hallt . , .
Nun bringt aus ben Lautsprechern die Stimme bes

Reichsführer ff Himmler .

Sie bringt von ber Donau herüber als Antwort . Er spricht

aus Wien . Unb nun stehen die Männer hier int gleichen
Bann unsichtbarer Losungsausgabe wie die

Kameraden im Reich . Der Reichsführer ff und Chef der

deutschen Polizei , Himmler , zeigte die verantwortungsvollen

Aufgaben auf , die die Männer ber Schutzstaffeln unb der

Polizei int bevorstehenden Wahlkampf zu erfüllen haben . Der

Führer hat , betonte Himmler , in ben Tagen des 11 ., 12 . und

13 . März in seiner Tat des Friedens Eroß -

deutschland geschaffen . Am 10 . April soll das

deutsche Volk in einer Abstimmung sein Bekenntnis zu diesem

Eroßdeutschland und zu seinem Führer ablegen . Jeder Natio¬

nalsozialist hat die ehrenvolle Pflicht , in der Vovbe -

reitung dieser Abstimmung tätig zu sein und all seine
Kraft in ihren Dienst zu stellen . Von euch

ff - Männern in allen Teilen Deutschlands verlange ich , daß

ihr an jeder Stelle , an die euch die Organisation ber Parket

stellt , vorbildlich eure Pflicht erfüllt .

Himmler rief ff und Polizei dazu auf , den ganzen Ehr¬
geiz daranzusetzen , daß sowohl die großen Kundgebungen wie

auch die des Führers und feiner Mitkämpfer ein Muster
frtebfatner Ordnung und reibungsloser Harmonie
abgeben .

„ So geht nun , ihr Männer der ff und der Polizei "
,

schloß Himmler , „ in allen Städten und Dörfern des weiten

deutschen Vaterlandes an die herrliche Aufgabe heran , die

euch gestellt ist , tragt dazu bei , daß das deutsche Volk in
einer noch nie dagewesenen Einigkeit im Bekenntnis zu
Deutschland und seinem Führer am 10 . April einen kleinen

Teil des tiefen Dankes abträgt , den wir alle unserem

Führer schuldig sind .
"

Heinrich Himmler hat geendet . In der Ferne dröhnt der

Beifall und jubeln die Zurufe ; in sie fallen die Männer in
Berlin ein .

So hat jede Formation ihren Befehlshaber gehört , den

Woche erfolgen . Bis zum 10 . April 1938 werden sich schon
20 000 Kinder zu mehrwöchiger Erholung im

alten Reichsgebiet aufhalten .

Alle Volksgenossen helfen !

Berlin , 23 . März . Alle deutschen Volksgenossen sind auf¬

gerufen , mitzuhelfen an der Linderung der Not im Lande

Österreich . Geldspenden sind zu zahlen auf das Konto

„ Österreich " bei a11 en Dienst ste11en des WHW .
oder bei allen in der Reichsgruppe Banken zusammenge¬
schlossenen Kreditinstituten ( Banken , Girozentrale , Spar¬
kassen , Girokassen „ gewerbliche und landwirtschaftliche Kredit¬

genossenschaften ) und bei allen Postämtern .
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Henlein - Partei , die stärkste im Parlament . - Alle Spaltungsversuche endgültig gescheitert .

Sudetendeutsche Partei durch die Vereinigung mit

dem Bund der Landwirte im Parlament die stärkste

Partei geworden ist . Sie verfügt jetzt int Abgeordneten¬

haus über 49 Sitze , während die bisher stärkste Partei der

tschechischen Agrarier mit 45 Sitzen den 2 . Platz einnimmt .

Daran wird man also nicht achtlos vorübergehen können . Zu¬

gleich bedeutet diese ganze Entwicklung aber auch das Ende

der Fiktion vom tschechischen Nationalstaat .

„ Übrig bleibt “
, so sagt der „Völkische Beobachter

" in feinem

Prager Kommentar , „ die bittere Erkenntnis , daß die Tschecho¬

slowakei , ebenso wie das alte Österreich , ein klassischer

Nationalitätenstaat , in dem die Tschechen sich ebenso

in der Minderheit befinden , wie sich die Deutschen in der alten

Habsburger Monarchie in der Minderheit befanden . Nichts

vermag Prag davor zu bewahren , aus dieser bitteren Er¬

kenntnis die notwendigen Folgerungen zu ziehen .
"
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Minister Kanya : Der Anschluß mutzte kommen

zu

) ten

*

Chamberlain für ein Abkommen Berlin - Prag ?

4

Die Wiener Soldaten

erhalten Uniformen der

deutschen Wehrmacht .

greifende Sympathie des polnischen Volkes , die
'
auch beim Besuch des ungarischen Reichsverwesers in Polen
zum Ausdruck komme , bilde unbedingt einen wichtigen poli¬
tischen Faktor des Lebens im Donautal . Die im September
des vergangenen Jahres zum Stillstand gekommenen Ver¬
handlungen mit den Staaten der Kleinen Entente seien kürz¬
lich in Bukarest wieder ausgenommen worden . Es werde

sicherlich nicht an dem guten Willen Ungarns fehlen , um diese

In der Kaserne des Berliner
Wachregiments wurden die Sol¬
daten des 1 . Bataillons des 2nf .-

Regiments Nr . 15 , die gegen¬
wärtig zu einem mehrtägigen
Besuch in der Reichshauptstadt
weilen , in die Uniformen des

Reichsheeres eingekleidet .
lWcltbild -Wagendorg - M .)

einem glücklichen Abschluß zu bringen .

Tüchtige Abfuhr für die Legitimisten .

wird . In den weiteren Ausführungen weist der diplomatische
Korrespondent dann auf die bekannten Erwartungen , die man
an die bevorstehende Chamberlain - Erklärung zu den Fragen
der Spanienpolitik , der Verhandlungen mit Italien usw .
knüpft .

Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Herald
"

vermutet , daß Chamberlain in unmißverständlicher Formu¬
lierung Englands Entschluß , die Unversehrt¬
heit Frankreichs und Belgiens zu vertei¬
digen , wiederholen werde . Ferner erwartet man , daß
Chamberlain eine Erklärung über Mitteleuropa
abgeben werde . Er werde dabei Englands ernste Hoffnung
zum Ausdruck bringen , daß Mittel gefunden werden , um bal¬
digst ein Abkommen zwischen Berlin und Prag
über die zwischen den beiden Staaten stehenden Fragen zu er¬
reichen . Das beziehe sich besonders auf den Status der deut¬
schen Minderheit in der Tschechoslowakei . Chamberlain werde
dann noch auf den englischen Entschluß Hinweisen , sowohl im
Interesse Europas , wie des Empire die Verteidigungs -
maßnahmen noch zu verstärken .

Pariser im Voraus unzufrieden .

Paris , 24 . März ( Funkmeldung .) Auch am Donnerstag

herrscht in der Pariser Morgenpresse noch keine Einigkeit
über den Inhalt der Erklärung , die Chamberlain vor dem

Unterhaus abgegeben wird . Einige Blätter , denen das Hetzen
und Scharfmachen Lebenselement ist , besitzen die D r e i st i g -

feit , schon jetzt Ausführungen des englischen

Ministerpräsidenten als „ ungenügend
"

zu

bezeichnen . So meint das „ Echo de Paris
"

, wenn die er¬

wartete Erklärung Chamberlains „ nicht zufriedenstellend
"

sein sollte , so frage man sich wirklich , warum es der englische

Ministerpräsident für notwendig erachte , überhaupt das Wort

zu ergreifen . Es wäre tausendmal besser , wenn er schweige .

Der Londoner Berichterstatter des „ Excelsior
"

weiß zu
berichten , daß der französische Botschafter sich Mitt¬

wochnachmittag nach dem Foreign Office begeben und die

Erklärung Chamberlains zur Kenntnis ge¬
nommen habe . Es bestätige sich , daß Chamberlain er¬
klären werde , England könne keinerlei Verpflichtung gegen¬
über der Tschechoslowakei auf sich nehmen .

Vermutungen der Londoner Presse .

London , 24 . März . ( Funkmeldung .) Die gesamte Lon¬

doner Morgenpresie schenkt der bevorstehenden Erklärung

Chamberlains int Unterhaus weiterhin starke Beach¬

tung . In ihren Vermutungen über das , was Chamberlain

zu sagen haben wird , gehen die Blätter aber kaum über ihre

bisherigen Annahmen hinaus . Wie ,
der parlamentarische

Korrespondent der „ Times " meldet , ist im Laufe des Mitt¬

wochs der volle Wortlaut der Chamberlain - Erklärung , der

in der Kabinettssitzung angenommen worden ist , auf tele¬

graphischem Wege den Regierungen der Domi -

nions zugeleitet worden , um dieje voll unterrichtet

zu halten .
Der diplomatische Korrespondent der „ Times ' deutet er¬

neut an , daß Chamberlain neue Verpflichtungen
der Tschechoslowakei gegenüber ablehnen

Budapest , 23 . März . Im Abgeordnetenhaus interpellier -

. . . . heute zwei legitimistische Abgeordnete , Graf
Georg S z e ch e n y i und Hugo Payr , die Regierung wegen
ihrer

'
Haltung zu den österreichischen Ereignissen und machten

hierbei der Regierung den Vorwurf ungenügender Unter¬
richtung der öffentlichen Meinung und „ mangelnder
Wahrung der Bündnistreue zur Schuschnigg -
Re gierung

"
. Hierbei kam es zu stürmischen Protestrufen

des Hauses . Außenminister von Kanya erwiderte kurz
und sachlich . Bei der zweiten Interpellation des Abgeord¬
neten Graf Szechenyi ertönte von allen Seiten der Ruf : „ Es
lebe das befreundete Deutschland !" Die kurze

Beschleunigung der englischen Aufrüstung .

Chamberlain ersucht um Vorschläge .

London , 23 . März . Im Anschluß an eine einstündige
Unterredung , die Ministerpräsident Chamberlain am

Mittwochnachmittag mit einer Abordnung der

britischen Gewerkschaften hatte , wurde eine Mit¬

teilung veröffentlicht . Darin heißt es , daß die Vertreter der

Gewerkschaften sich auf Ersuchen Chamberlains zu ihm begeben
hätten , damit er ihnen mitteilen könne , daß die Regierung sich
gezwungen sehe , Vorkehrungen für eine Beschleunigung
des Aufrüstungsprogramms zu treffen . Chamber¬
lain habe erklärt , er beabsichtige nicht , hierfür besondere Vor¬

schläge vorzubringen , die Führer der britischen Industrie und
der Arbeitnehmer sollten aber in gemeinsamer Beratung die

Wege finden , auf denen sie am besten der Regierung die Hilfe
angedeihen lasten könnten , die diese benötige .

treffende Erklärung des Ministerpräsidenten D a r a n y i
wurde vom Hause mit stürmischem Beifall ausgenommen . Bei
einer dritten Interpellation , die der legittmistische Abgeord¬
nete Hugo Payr an die Regierung wegen „ Sicherung der
ungarischen Unabhängigkeit

"
richtete , kam es erneut zu

stürmischen Lärmszenen . Dann erscholl von neuem von allen
Seiten des Hauses der Ruf : „ Es lebe Deutschland !"

Der Ministerpräsident antwortete mit aller Schärfe , die
ungarische Unabhängigkeit sei gegenwärtig in keiner Weise
gefährdet . ( Stürmischer Beifall !)

Erklärungen im ungarischen Parlament .

Budapest , 23 . März . In den Außenausschüssen der beiden

Häuser des Reichstages beschäftigte sich Minister des Äußern
von Kanya mit der Frage der Wiedervereinigung Öster¬

reichs mit Deutschland . Der Anschluß , so erklärte er , habe

seit Kriegsende die europäische öffentliche Meinung dauernd

beschäftigt . Dabei sei immer mehr die Auffassung zum Durch¬

bruch gekommen , daß die Wiedervereinigung Österreichs mit

dem Reich früher oder später Wirklichkeit werden müsse . Es

sei vorauszusehen gewesen , daß Deutschland nach seiner Er¬

starkung danach trachten werde , diese Fesseln abzustreifen .

Der Minister verwies dann auf die Haltung Italiens , Eng¬
lands , Frankreichs , Sowjetrußlands und Amerikas , und be¬

tonte zum Standpunkt Ungarns : Es war eine logische Folge ,
daß Ungarn anläßlich der österreichisch - deutschen Vereinigung

seine Glückwünsche der deutschen Regierung zum Ausdruck

brachte und der sicheren Hoffnung Ausdruck gab , das zur Zeit

bestchende freundschaftliche Verhältnis werde auch weiterhin
unverändert bestehen bleiben . Der Führer hat für diese

Haltung der ungarischen Regierung dem Reichsverweser von

Ungarn seinen warmen Dank verdolmetschen

lassen . Das gleiche tat die reichsdeutsche Regierung gegen¬
über der ungarischen Regierung . Die jüngst vergangenen Er¬

eignisse haben sonnenklar bewiesen , daß Ungarn den richtigen

Weg gegangen sei , als es sich die Pflege der deutschen Freund¬

schaft zu einem seiner heutigen Ziele steckte . In dieser Politik
wird , so sagte der Minister , soweit es von uns abhängt , auch
in der Zukunft keinerlei Änderung eintreten .

Hinsichtlich der Beziehungen zu den anderen Staaten hob

Minister von Kanya hervor , das gute Verhältnis zu
Italien bestehe unverändert , und der Geist der römischen

Protokolle komme in den ungarisch - italienischen Beziehungen
in vollem Matze auch weiterhin zur Geltung . Die ttef -

Polnischer Protest in Paris .

Gegen die französische Prestehetze während des polnisch -

litauischen Konslikts .

Warschau , 24 . März . ( Funkmeldung .) Wie die polnische
Telegraphenagentur meldet , hat der poluische Botschafter in

Paris dem französischen Außenministerium eine Note über¬

reicht , in der gegen die tendenziöse Stellung¬
nahme einer erheblichen Anzahl von Orga -

nenderfranzösischenPresse während des polmsch -

litauischen Konflikts Protest eingelegt wird .

Das Agrement für den litauischen Gesandten in Warschau
erteilt .

Warschau , 24 . März . ( Funkmeldung .) Wie amtlich be¬
kannt gegeben wird , hat der polnische Staatspräsident den

bisherigen ständigen Delegierten Litauens bei der Genfer
Liga , Szkirpa , das Agrement als Gesandten Litauens in

Warschau erteilt . Szkirpa war bis zum Jahre 1937 , ehe er

zum ständigen Delegierten Litauens in Genf ernannt wurde ,
Militärattache bei der litauischen Gesandtschaft in
Berlin . _____________

Ruf des Führers ist für uns Befehl ! ( Minuten¬

lange tosende Beifallskundgebungen .)
„ Oft hat der Führer euch gerufen und ebenso oft seid ihr

gekommen , aber das witzt ihr , Kameraden : Am Ende eines

jeden Führerrufes stand immer ein glänzender Sieg !

So wird es auch diesmal sein .
"

Reue Beifallsstürme brausten bei diesen Worten durch die

Deutschlandhalle , die sich wieder erhoben , als Dr . Goebbels

anschließend erklärte : „ Es wird so sein , weil es so sein muß !"

„ So tritt denn an , alte Garde des Führers ! Tretet * "

ihr alten Parteigardisten , ihr politischen Soldaten der Kai

gliederungen unserer stolzen , ruhmbedeckten Bewegung !
Mit dem Führer haben wir das Reich und das Volk

erobert , mit dem Führer haben wir das Reich und den Sieg
gesichert !

Ihr Kampfsoldaten der nationalsozialistischen Bewegung
im ganzen großen Reich — erhebt euch, hebt hoch die Herzen
und hebt hoch die Hände und ruft mit mir : Der Führer —

S i e g h e i l !"

Die packenden Schlußworte des immer wieder von den
Gardisten der Bewegung stürmisch unterstrichenen Appells
von Dr . Goebbels an die Gesamtheit der Bewegung , an alle

Deutschen schlechthin , gehen über zum Anruf des Führers
der deutschen Millionen . Das Siegheil der Braunhemden ist
ein lautes , eisernes „ 21 men " .

Wie mit einer einzigen Stimme fallen die kampferprobten
Garanten der Hiüersiege ein mit dem Deutschlandlied , und
dann braust hoch das Lied Horst Wessels , das seine Kame¬
raden heute mit besonderer Ergriffenheit hier singen .

Das Führerkorps verläßt
'

die Deutschlandhalle . Kurz
danach folgen , in festem Tritt getrogen , die Fahnen .

Der Führer der SA .- Gruppe Berlin - Brandenburg ,
Obergruppenführer von Jagow , entläßt die Gliederungen
mit kurzen , straffen Schlußworten .

Die Masten rücken unter dem Nachthimmel zurück in die

Riesenstadt . Schallender Gesang geht mit ihnen . Ein herr¬
liches Bild , wie die Männer mit ruhig festem Schritt dem

Lichtkegel des benachbarten Funkturmes entgegenmarschieren .
So zieht mit ihnen das gigantische Heer Adolf Hitlers in
das strahlende Licht eines neuen Tages , wie ihn die Nation
der Deutschen noch nie sah in ihrer Geschichte .

eigenen und die Führer der Bruderformatton , so fühlen alle
die Einheit , die sie umschließt .

Dann aber donnert wie ein Wetter der Sturm auf , welcher

Minister Dr . Goebbels

gilt . Lachend steht der Reichspropagandaleiter vor seinen

Braunhemden .
Er führte in seiner Rede , die den Höhepunkt des General¬

appells bildete , u . a . aus :
Es ist für mich ein tiefbewegendes Gefühl , am heutigen

Abend vor euch allen zu stehen . Denn ihr seid un ganzen
Reich , von Aachen bis Tilsit und von Flensburg bis Wien , zu
einem wahrhaft historischen Appell angetreten : zu einem

Appell , mieten die Weltin dieser Größe und Monumen¬

talität , in dieser Geschlossenheit des Willens und zusammen¬
geballten Kraft von Millionen Menschen noch niemals

sah . Dieser historische Appell findet aus einem historychen

Anlaß statt . Eine geschichtliche Stunde vereint Millionen

Männer als wahre Kämpfer des Führers und seiner uns alle

bewegenden Idee nach dem Abschluß eines historischen Werkes ,
das seit vielen Generationen und vielen Jahrhunderten der

Traum und die Sehnsucht aller Deutschen und aller

wahren Patrioten war . Ströme von Blut und Tranen sind
um dieses heiligen Zieles willen geflossen , und nun ist es

glückhafte Wirklichkeit . Was viele von uns noch
vor zwei Wochen für Utopie gehalten hätten , ist die Realität

von heute !
Wir leben in einer Zeit , die reich ist an Zeichen und

Wundern , und niemand unter uns könnte sich , und sei sein

Herz auch noch so verhärtet und sein Sinn auch noch so stumpf ,
der Größe dieser Zeit verschließen . Uber die Reihen der

nationalsozialistischen Bewegung hinaus ist das -gange deutsche
Volk von dem dramatischen Ablauf dieser historischen Entwick¬

lung auf das tieffte ergriffen . Wir haben alle in den ver¬

gangenen Tagen und Wochen tagsüber und abends und ganze
Nächte lang an den Lautsprechern gesesten und pochenden
Herzens diese Entwicklung verfolgt . Wir alle hatten wohl den

sehnsüchtigen Wunsch , auch mitten unter diesen jubelnden und

triumphierenden Menschen stehen zu können . Das alles

war und ist das Werk eines Mannes , seines Mutes
und seiner Beständigkeit . Es war sein Glaube , der die Berge
des Widerstandes und der Welffcindschaft gegen dieses Ziel
versetzt hat .

Und nun ruft er uns , seine alten Mitstreiter . An uns

ergeht sein Appell , den wir nun als Appell des Führers
an die Nation weitergeben sollen und weitergeben
müsien .

Gewiß , für uns hätte es dieser Abstimmung nicht bedurft .
Wir brauchen dem Führer unsere Treue und Gefolgschaft nicht
mit dem Stimmzettel zu beweisen . ( Beifall . ) Wir haben ihm
diese Gefolgschaft seit Jahren und Jahren bewiesen durch
unsere Treue , durch unseren Gehorsam , durch unseren Fleiß ,
durch unsere Disziplin , durch das Blut der Bewegung und

durch Berge von gefallenen Kameraden , die wir in die Gräber

senkten .
Auch unser Volk bedarf dieses Beweises nicht mehr . Aber

eine neidische und mißgünstige Welt will sich nur

durch Zahlen überzeugen lassen . Sie will die

Wahl , und sie soll die Wahl haben ! ( Tosender Beifall .) Uns

braucht der Führer nicht zu rufen , wir kommen von selbst .
( Erneuter stürmischer Beifall .) Aber nun hat er uns aufge¬
tragen . das Volk zu rufen ! Und das versprechen wir
ihm : Dieser Ruf wird von uns aufgenommen und bis zum
10 . April bis in das letzte Dorf und Bis in die letzte Hütte
hineingetragen werden , so laut und so vernehmlich , daß
niemand ihn überhören kann . Denn wir wissen , wir rufen
damit im Namen des Führers und im Namen der großen
deutschen Nation , die durch ihn geführt und repräsentiert wird .

Wie oft habe ich in den Jahren des Kampfes vor euch
gestanden , wie oft seid ihr damals aufmarschiert zu euren

kämpferischen Appellen . Nun steht ihr beim größten
Massenappell , den je die Welt sah . Aus den
Stimmen eurer Führer habt ihr die Parolen für die kom¬
menden Tage und Wochen vernommen . Es gibt in Deutsch¬
land keine Stadt und kein Dorf , wo ihr jetzt nicht um eure
alten Fahnen geschart ständet . Ihr seid die stolzen Kämpfer
unserer nationalsozialistischen Bewegung . Wenn die Stunde

ruft , dann seid ihr immer da . ( Jubelnde Zustimmung war
das Echo dieser Worte .)

So appelliere td ) denn heute wiederum an eure alte

Kampfkraft . Ihr seid das Volk , und darum könnt ihr zum
Volke sprechen . Ihr müßt in diesen Tagen und Wochen d i e
beredten Apostel des Führers und seiner großen
Idee sein . Denn schwere Tage und Wochen werden für euch
anbrechen . Es wird uns auch diesmal nichts geschenkt werden .
Wir müssen uns wie früher alles erarbeiten und
alles erkämpfen . Ihr werdet wieder einmal wie so oft
auf Erholung , Familie , Frau und Kind verzichten müssen ,
werdet das Vaterland über alle eigenen und privaten Wünsche
stellen , werdet die alten Kampfgärdisten des Führers sein
müsien , in vielen Schlachten erprobt , gehärtet in Gefahren
und geschmiedet in Sorgen und Entbehrungen . Ihr redet

nicht in rauschenden Massenversammlungen , umtost vom Jubel
der Tausende und Zehntausende , ihr seid die st i l l e n , b e -

scheidenen , aber stolzen und selbstbewußten
Propagandisten des Führers auf den Straßen , in den

Wohnungen , auf den Arbeitsstellen und in den Büros . Ihr
werdet für den Führer eintreten müssen mitten im Volk , da wo
ihr steht . Denn ihr seid der beste Teil dieses Volkes .

Und fragt euch einer , warum ihr denn die Lasten und die

Sorgen dieses Kampfes auf euch nehmt , so gebt ihm zur
Antwort : Der Führer hat uns gerufen , und der

K

■
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Zum Reichswahlleiter ernannt .

Der Präsident des Statistischen Reichsamts , Ministerial¬
direktor Dr . Reichardt , wurde vom Reichsminister des

Innern zum Reichswahlleiter ernannt .
"( Weltbild , Ä . )

Prag will teilt Zentrum der Pressehetze fein .

Kroftas Mahnung an die Korrespondenten .

Prag , 23 . März . Außenminister Krofta gab am Mitt¬

woch vor den Auslandsjournalisten in Prag , eine Erklärung
ab , in der er hauptsächlich die Berichter st attung der

Ausländskorrespondenten behandelte . Zur richtigen
Führung der Politik sei , so sagte Krofta u . a ., vor allem Ruhe
nötig . Er erwarte daher , daß die Berichterstattung der Aus¬

ländskorrespondenten objektiv sei und alles vermeide , was zur
Vergrößerung der Unruhe beitragen könne . Er , der Minister ,
denke dabei

'
an die Verbreitung falscher oder

tendenziöser Meldungen , ganz gleich , ob sie Ange¬
legenheiten der Tschechoslowakei oder anderer Staaten be¬

treffen . Nach der Vereinigung Österreichs mit dem Deutschen
Reich , so fuhr Krofta fort , habe die überwiegende Mehrzahl
der Ausländskorrespondenten Wien verlassen und sich zu einem
Teil nach der Tschechoslowakei begeben , um hier vorüber¬

gehenden oder dauernden Aufenthalt zu nehmen . Der Minister
wandte sich dann gegen die Ansicht , daß Prag ein

Hetzzentrum sei , und zitierte in diesem Zusammenhang
mehrfach zustimmend die kürzlichen Erklärungen des Reichs - 1

Pressechefs Dr . Dietrich über die Aufgaben der Ausländs¬
korrespondenten , mit dem er im ganzen mit seinen Ansichten
übereinstimme , insbesondere , daß es Aufgabe der Ausländs¬

korrespondenten sei , das unvoreingenommene wahr¬
heitsgetreue Bild eines fremden Landes und Volkes

zu übermitteln , wobei das Recht sachlicher Kritik , wenn sie von
dem Willen getragen sei , der Wahrheit zu dienen , nicht be¬

stritten werde . Ebenso wie Dr . Dietrich sei auch er , Krofta ,
der Ansicht , daß als Korrespondent nicht derjenige kommen

solle , der persönlich oder durch seine eigene Anschauung bedingt
Gefühle der Abneigung oder gar des Hasses gegen das Gast¬
land hege , da ein solcher Vertreter durch seine schiefe und

tendenziöse Berichterstattung auch seinem eigenen Lande schade .
Die tschechoslowakische Regierung verlange in Übereinstimmung
mit Herrn Dr . Dietrich , daß der Ausländskorrespondent der

Wahrheit diene . Die Prager Regierung fei bemüht , die
Arbeit der Korrespondenten sachlich und technisch zu erleichtern ,
sie verlange jedoch größtmögliche Objektivität , insbesondere ,
wenn es um Nachrichten gehe , die Ereignisse in der Nachbar¬
schaft der Tschechoslowakei betreffen .

Alle ehemaligen Soldaten im Reichskriegerbund
Ein Aufruf Reinhardts .

Berlin , 23 . März . Reichskriegerführer Reinhardt hat
folgenden Aufruf erlassen :

An alle ehemaligen deutschen Soldaten !
Es ist der Wunsch und Wille des Führers , daß alle ehe¬
maligen deutschen Soldaten sich im NS .-Deutschen Reichs -

krieg
'
erbund ( Kyffhäuserbund ) zu einer einheitlichen , großen

zusammenfassenden Kriegerkameradschaft zusammenschließen .

In Zukunft werden Vater und Sohn , die Front¬
soldaten des Weltkrieges und die jungen aus dem Dienst der

nationalsozialistischen Wehrmacht ausgeschiedenen Soldaten
unter dem Symbol des Eisernen Kreuzes und des Haken¬
kreuzes eine machtvolle und unlösbare Einheit bilden .

Ich rufe hiermit alle ehemaligen Soldaten der
alten und der neuen sowie der ehemaligen öfter -

reichischen Wehrmacht , die bisher keiner Soldaten¬

organisation angehörten , ich rufe ferner alle Regi¬
me - tsvereinigungen und Waffen k amer ad -

s ch . . i t e n auf , sich der nach dem Willen des Führers ein¬

zigen und ihm unmittelbar unterstellten Soldatenorganisation
in Deutschland , dem NS . - Deutschen Reichskrieger¬
bund ( Kyffhäuserbund ) anzuschließen .

Neben der Erfüllung der soldatischen und staatspoli -

tischen Aufgabe wird vor allem auch der Pflege der

Regimentstraditionen und der Aufrechterhaltung
der Verbindung mit den Stamm - Truppen¬
teilen in der neuen Wehrmacht weitestgehend Rechnung ge¬
tragen werden . Die Fülle der sozialen und kameradschaft¬
lichen Einrichtungen , die der Bund in den anderthalb Jahr¬
hunderten seines Bestehens geschaffen hat , werden fortan der

Gesamtheit des im NS .- Deutschen Reichskriegerbundes ge¬
einten deutschen Soldatentums zugute kommen .

Die Pflegestätte der großen deutschen Soldatenkamerad¬

schaft ist von nun an nur der NS .-Deutsche Reichskriegerbund
( Kyffhäuserbund ) . Ihm anzugehören , ist für jeden ehemaligen
Soldaten Pflicht . Es lebe der Führer ! Es lebe Eroßdeutfch -
land !

Der Reichskriegerführer Reinhardt ,
^ -Gruppenführer , Generalmajor a . D .

Anmeldungen bei allen Dienststellen der NSDK . — Die

Kameradschaften der NSKOV ., die eine Sonder¬

ausgabe zu erfüllen haben , werden durch diesen Aufruf nicht
berührt .

„ Seht , wie Geschichte gemacht wird .
"

Das Volk denkt anders als die Journaille — auch in USA .

New Park , 24 . März . ( Funkmeldung .) Unter großem An¬

drang des Publikums zeigten die New Porter Wochenschau¬

theater am Mittwoch erstmals den auf schnellstem Wege nach

Amerika gebrachten Filmstreifen , de : den Triumphzug
des Führers durch Österreich darstellt . Die Reklame -

blätter für diesen Film trugen die Aufschrift : „ Seht , wie

Geschichte gemacht wird !"

Als im Embassy -Theater am belebten Broadway ein

March -of - Time -Film vorgeführt wurde , der zwar in Ein¬

leitung und Aufnahme einige Verständnislosig¬

keiten aufwies , brach dennoch ein Teil der Zuschauer in

spontanen Beifall aus , als der Einzug des Führers in Wien

unter dem grenzenlosen Jubel der Bevölkerung zu sehen war .

Der Filmstreifen wirkte auf die anwesenden New Parker so

überzeugend , daß selbst die sicherlich anwesenden Juden und

Deutschenhasser es nicht wagten , eine Gegen¬

kundgebung zu st arten . Als anschließend Szenen

kürzlicher kommunistischer Krawalle am Timesquare gezeigt

wurden , gaben die Wochenschaubesucher beim Anblick dieser

wilden , mit der Polizei sich raufenden Pöbelhaufen ihr deut -

likes Mißfallen kund . Es waren Beweise , daß ein großer Teil

des amerikanischen Publikums mit den bolschewistischen und

jüdischen Machenschaften nichts gemein hat .

Dietrich Eckart lebt weiter .

Ei » Kranz des Führers am Grabe niedergelegt .

München , 23 . März . Im stillen Bergfriedhof von

Berchtesgaden gedachte eine große Menschenmenge am
70 . Geburtstag Dietrich Eckarts des Rusers , Sehers und

Dichters des Dritten Reiches . Zu dieser Gedenkfeier traf
auch der Gauleiter des Traditionsgaues München -Oberbayern ,
Staatsminister Adolf Wagner , ein , der im persönlichen
Auftrag des Führers einen prächtigen Lor¬

beerkranz mit Widmung des Führers am Grabe nieder¬
legte . Ein Vertreter der Reichsleitung überbrachte den

Kranz des Stellvertreters des Führers Rudolf Heß . Weiter

schmückten den Grabhügel Kränze des Gauleiters der

Bayerischen Ostmark , aus der Dietrich Eckart stammt , des
Kreisleiters der Marktgemeinde Berchtesgaden und der Stadt
Neumarkt , des Geburtsorts des Dichters .

Die Wehrmacht begrüßt unsere neuen Nachbarn
Deutsche , ungarische und jugoslawische

Soldaten trafen sich .

Wien , 23 . März . An der deutsch - ungarischen und deutsch¬
jugoslawischen Grenze fanden Begrüßungen zwischen
dem Reich und seinen neuen Nachbarländern
statt . Diese Begrüßungen , die in beiden Fällen in Form von

Begegnungen militärischer Formationen
stattfanden , waren mehr als nur eine Erfüllung internatio¬

naler Höflichkeitsformen , sie waren erfüllt von der gegensei¬

tigen Achtung starker Nationen und ihres gemeinsamen
Wollens .

Bei Ordensburg an der deutsch - ungarischen Grenze
trafen sich zwei deutsche und zwei ungarische
Schwadronen und gedachten in einer gemeinsamen mili --

tärischen Feierstunde der Waffenbrüderschaft im Weltkriege .

Oberst Graf Rothkirch als Vertreter der deutschen Wehr¬

macht und Oberst Veniezey Karoly als Vertreter der

königlich ungarischen Wehrmacht ritten die Front ber in

Paradeaufstellung angetretenen Schwadronen ab . Ein Vor¬
beimarsch der Schwadronen an Oberst Graf Roth¬
kirch und Oberst Veniezey Karoly , der von einer zahlreichen
Menschenmenge begeistert begrüßt wurde , beendete die Feier .

Wenige Sunden später fand auch an der deutsch -jugosla¬
wischen Grenze an der Brücke in Radkersburg ein Zu¬
sammentreffen zwischen deutschen und jugoslawischen Truppen
statt .

Der Kommandeur des Gebirgsjäger -Regiments 99 ,
Oberst Dietl , in dessen Begleitung sich u . a . der öster¬
reichische Oberst Cabesius befand und Oberst Milos

Ozegovic als Vertreter der königlich jugoslawischen Wehr¬
macht schritten die Front der in Paradeaufstellung angetre¬
tenen Truppen ab . Mit einem Vorbeimarsch fand auch diese
kurze militärische Feier ihren Abschluß .

General Franco leitete den Ebro - Übergang .

Roter Entlastungsoffensive zuvorgekommen .

Salamanca , 24 . März . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht meldet : Trotz heftigen Wider stand es

setzten die nationalen Truppen auch am Mittwoch

ihren Vormarsch fort und brachten dem Gegner starke

Verluste bei . Südlich von Hucsca wurde die Stadt Tardienta

besetzt . Unsere Truppen überschritten den Ebro und drangen
10 Kilometer tief in das feindliche Land vor .

Die Roten sehen sich nunmehr gezwungen , auch in ihrem

Bericht die gewaltigen Erfolge der Nationalen

an allen Ab,chnitten der Aragonsront zuzugeben .
Der Frontberichterstatter des nationalen Hauptquartiers

meldet ergänzend , daß die nationalen Pioniere zwei Brücken

über den Ebro schlugen , eine für Materialtransport , die andere

für die Truppen . General Franco , von seinen Soldaten

umjubelt , leitete die Fluß - Überschreitung , sowie die vorbild¬

lichen Operationen der nationalen Kavallerie . Die Truppen
General Moscardos besetzten südlich von Huesca einen der

fruchtbarsten Landstriche Aragons . Die Operationen General
S o l ch a g a s , nördlich von Huesca , wurden durch Schneefall
erheblich behindert .

Durch den Vormarsch der Nationalen wurde die Bahn¬
linie Lerida — Tardienta — Saragossa , die für die Roten von

größter Wichtigkeit war , unterbrochen .

Aus Barcelona wird gemeldet , daß die nationale Huesca -

Offensive unter den bolschewistischen Bonzen neuerliche
Bestürzung hervorgerufen hat , weil die bolschewistische
Heeresleitung im nördlichen Teil der Provinz Aragon eine

große Entlastungs - Offensive geplant hatte , um
den nationalen Vormarsch östlich von Alcaniz und Montalban

aufzuhalten . General Franco war jedoch den Bolschewisten
durch schnelles Handeln zuvorgekommen .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Die Walküre .
"

Erster Ta « des Rings der Nibelungen .

tretenen ehelichen Konvention einen beso
Fall entgegen , den , der Eeschwifterliebe . , Dlms

Mit der „ Walküre " nahm gestern das gewaltige Werk
des Rings seinen Fortgang . Ließ der Regenbogen am
Schluß des „ Rheingoldes " noch eine friedliche Lösung der
Konflikte erhoffen , so ballen W jetzt bereits in dem stürmisch
bewegten Vorsviel dunkle Wetterwolken zusammen . Die
Liebesgeschichte von Siegmund und Sieglinde erscheint zu¬
nächst als ein Drama für sich , wird aber im zweiten Akt
durch das Erscheinen Wotans in die großen gedanklichen Zu¬
sammenhänge hineingezogen . Der Gott erscheint nunmehr
als der eigentliche Held , wenn auch ein passiver , Held und
Vertreter des Schovenhauerschen Pessimismus . Wahrend bei
dem Kampfe zwischen Macht und Liebe Alberich sich nur des
einen Triebes , des Willens zur Macht bewußt ist und Sieg¬
fried , auf dessen Erscheinen der Schlußakt mehrfach , zuletzt
mit dröhnenden Posaunen , binweist . ganz dem Reiche der
Liebe angehört , geht durch die Seele Wotans ein Riß . Er
sehnt sich wphl nach der Erlösung durch selbstlose Hingabe ,
aber die Herrscherbegierde läßt ibn nicht frei , er ist „ gefangen
in eigener Fessel "

, weil er durch „ Verträge "
, also geschäft¬

liche Abmachungen gewissermaßen , seine mit Gewalt er¬
rungene Macht zu stützen sucht . Da er selbst das Heil nicht
finden kann , will er es auf einem Umweg erreichen , indem
er für sich ein Geschlecht von Helden erzeugt . Aber auch hier
hat er mit der Liebe nicht gerechnet , die all seine Pläne
zerstört . Wagner fetzt in kühner Werse der durch Fricka ver¬
tretenen ehelichen Konvention einen besonders extremen
F „ ll t ; .; ™ OrfÖ - iftrrlfrbr . Dr : Verhängnis
nimmt seinen Lauf und kann durch kein herrisches Sveer -
motiv und kein Motiv des Unmutes aurgehalten werden .
Immer drohender steigen aus dem Orchester der Fluch Albe¬
richs und die Schicksalsfrage . Wotan bleibt nichts übrig ,
als seinen Zorn an Brünnhrlde zu kühlen , dre dem Gebot der
Liebe gehorchte , indem sie für den Ehebrecher gegen den
Gatten eintrrtt . Wotan selbst fühlt seine Welt zusammen -
brechen und wartet nur noch auf das „ Ende *

. Vorläufig ist
sein Schicksal noch unentschieden , und ine Flammen des
Feuerzaubers find wie züngelnde Fragezeichen : „ Weißt du .
wie das wird ? "

„
Die Aufführung mit den neu besetzten Rollen haben rott

» or nicht allzu langer Zeit eingehend gewürdigt . Bei der

gestrigen Wiederholung batte sich nichts wesentliches ge¬
ändert . Die Poesie des ersten Aktes schlug alle Hörer in
ibren Sann . Daga Söderavift ist wie geschaffen für bte
Rolle der Sieglinde , zart und voller . Hingebung , nicht ohne
einen gewißen heroischen Ton in ihrer allen Ansprüchen
gewachsenen Stimme . Thomas Salcher wußte den . Sieg¬
mund dramatisch zu gestalten , zumal da die ziemlich tief ge¬
schriebene Partie in großen Teilen einen weniger gesang¬
lichen als rezitativischen Charakter tragt . Eine Meister -
leistung bot wieder Lothar Weber als Wotan . Es ist ein
ungetrübter Genuß , seinem frischen , gänzlich unverbildeten
und satten Bariton zu lauschen , der vielleicht nach der bei¬
nahe den Baß streifenden Tiefenlage der Rolle noch an
Fülle gewinnen könnte . Die Aussprache darf als muster¬
gültig bezeichnet werden , und in der grogen Szene des
letzten Aktes wußte der Sänger auch als Darsteller zu packen .
Helena Braun gab der BrLnnhilde die große Linie . Die
Todesverkündigung und die Aussprache , mit Wotan offen¬
barten ihre ganze musikdramatische Krazt , wobei der Zwie¬
spalt zwischen bingebender Weiblichkeit und jungfräulichem
Trotz vortrefflich gezeichnet wurde . Margarete Lüddecke
wußte die an sich wenig anziehende Gestalt der Fricka durch
ihre edle Eesangskultur zu verlebendigen . Karl Erik Kem¬
pe n d a b l war ein Hunding von nnsterer Größe . Karl
Fischer leitete die Aufführung mit gewohnter Musikalität
und gestaltete besonders das berühmte Schlußbild zu einem
ungemein farbenprächtigen Tongemälde .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Gastspielreise des Berliner Philharmonischen Orchesters .
Das Berliner Philharmonische Orchester unternimmt Ende
April wieder eine größere Gastspielreise , auf der es außer
Süddeutschland . Italien , die Schweiz und Frankreich be¬
suchen wird . Sämtliche Konzerte wird Wilhelm Furt¬
wängler dirigieren .

* Die Filmtheater Deutsch - Österreichs . Deutsch - Österreich
zählt zurzeit insgesamt 871 Filmtheater . Von ihnen fallen
auf Wien 200 . auf Riederösterreich 317 . auf Oberösterreich 96 ,
auf die Steiermark 98 . auf Kärnten 38 , auf Salzburg 29 ,
auf Tirol 27 . auf Vorarlberg 14 und auf,bas Burgenlanb 52 .
Durch bte Hinzurechnung dieser 871 Filmtheater zu ben
5411 Filmtheatern bes alten Reiches ftnb neue günstige Aus¬
sichten für eine Steigerung der Auswertungsmöglichkeiten
deutscher Filme geboten .

Aus Aunst und Leben .

* Uraufführung von Erich Sehlbachs Oper „ Signor
Earaffa " in Duisburg - Anregung für den selbstverfaßten
Tert zu seiner heiteren Oper „ Signor C a r a s f g

" fand
Erich S e h l b a ch in dem ( heute noch lesenswerten ) satiri¬
schen Roman „ Der musikalische Quacksalber " von Johannes
Kuhnau ( 1667 — 1722 , Vorgänger Bachs als Thomaskantor in
Leipzig ) , der die Neigung der Deutschen zu übertriebenem
Kult mit Ausländern witzig verspottet . Sehlbach geht in
seinem neuen Werk auf dem Wege weiter , den er in „ Die
Stadt " ( 1935 ) und „ Galilei " ( 1937 ) so verheißungsvoll ein¬
schlug . Er strebt vor allem nach Einfachheit und unmittel¬
barer Deutlichkeit , wobei er sein Ziel — restloses 2n -
einanderfließen von Herz und Verstand — in schöner Weise
erreicht . Deutlicher noch als früher wendet er sich diesmal
von dem selbstherrlichen Klangrausch bes Orchesters ( ber
unser Opernschaffen in eine Sackgasse führte ) ab unb ent¬
wickelt die — teilweise klassisch Strenge — musikalische Form
vorbehaltlos aus der menschlichen Stimme als dem voll¬

kommensten Ausdrucksmittel ber Tonkunst heraus . Be -
zaubernbe Beschwingtheit ' ber gesanglichen Linienführung ,
köstlich - humorvolle Einfälle , behutsame Behanblung ber
immer sehr durchsichtigen Instrumentation und reiche , volks¬
tümlich schlichte Melodik sind die wesentlichen Vorzüge der
entzückenden — in einer prachtvollen Fuge ausklingenden —
Oper , die stürmische Zustimmung der von ibter Eefühls -
roärntc unb Ehrlichkeit sichtlich beglückten Theaterbesucher
fanb . Theo A . SvrüngIi .

* Rekorde auf der New Varker Weltausstellung . Die im
nächsten Jahr in New Bork stattfindende Weltausstellung
soll eine Ausstellung ber Rekorbe werben . Es sollen keine
Kosten gescheut werben , um ben Besuchern besonber Attrak¬
tionen zu bieten . So würbe bas Soesenbubget bes Aus¬
stellungskomitees bisher auf 175 Millionen Dollar festgesetzt .
Es ist die Errichtung eines 200 Meter hohen Obelisken von
31,2 Millionen Kilo geplant . Ferner imrd ein 2,6 Millionen
Kilogramm schwerer Globus von 60 Meter Durchmesser zu
sehen sein . Daneben verspricht die New Borker Weltaus¬
stellung die längste Rolltreppe , bett größten Springbrunnen
unb bie höchste Hochbahnstation bet Welt . Es ist anzunehmen ,
baß bis zum Eröffnungstermin noch neue Rekordbaute » hin -
zukommen werden .
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Die Linzer lernten Wiesbaden kennen .

Besuch auf dem Neroberg .

Nachdem unsere Gäste aus Österreich am ersten Tag ihres
Wiesbadener Aufenthaltes die Kureinrichtungen unserer
Stadt besichtigt hatten , unternahmen sie nachmittags einen
Spaziergang durch die Anlagen des Nero - und Dambachtales
zum N e r ob er g . Lange verweilten sie auf Wiesbadens
schönstem Ausnchtsvunkt . Zwar war die Sicht etwas ver¬
hangen , aber die Stadt mit ihrem Dächermeer breitete sich
aus unterm Licht der Nachmittagssonne , und der Zauber des
Vorfrühlings lag über diesem machtvollen Panorama , das
iedem , der es zum ersten Male sieht , den Atem verschlagt
und .denen , die es kennen , immer wieder einen neuen Reiz
enthüllt .

. Der rote Übertragungswagen der Reichs -Rundfunkgesell -
schaft itanb inmitten unserer obcrösterreichischen Landsleute ,

Bummel auf der festlich geschmückten Wilhelmstrahe .

■
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Zufriedene Gäste am Ausschank in der Brunnenkolonnade .
( 2 Photos : Espert , K .)

die Lieder ihrer Heimat sangen , jodelten und sich lustig und
ungezwungen unterhielten . Trotz allem stnd die Mehrzahl
von ihnen ernste und gesetzte Männer , aber ihre Augen belebt
der Glanz einer stillen innerlichen Freude , und dieser Glanz
spiegelt sich wider in ihren ruhig hingesagten Worten . Ohne
) a6 sie groß darum wissen , tragen sie ihre Heimat mit sich.
Wenn wir in diese grogflächigen Gesichter schauen , so ahnen
vir die schneebedeckten Berge und den Wind , der die Wasser
)ei Donau . Enns und Steyr kräuselt .

Und diese Männer , auf deren Schultern durch bittere und
cheinbar hoffnungslose Jahre der Kampf für die Idee
les Führers lag , sie sind Gäste unserer Stadt : sie sehen
ich nun belohnt für viele Monate gläubigen Ausharrens . Sie
zaben in den Anhaltelagern , Kerkern und Gefängnissen des
2chuschnigg - Systems gesessen , vielleicht nur darum , weil sie
einen ihrer Kameraden mit „ Heil Hitler !" grünten . Sie
haben sich auf den Almen verborgen gehalten und dann schließ -
lich in der „ Kurzen " und dem roeigen Hemd die Absperrungs¬
ketten in Linz mitbilden helfen , die wir nun im Tonfilm
sehen , als der Führer in ihrer Stadt einfuhr . „ Es war für
uns eine seelische Befreiung , als Adolf Hitler uns heimholte
ins Reich . Wir haben uns nicht sattsehen können an den
deutschen Soldaten , den Fliegern hoch droben im blauen Luft¬
meer . erzählt uns einer der Linzer . Bei uns ist in dem Zeit¬
raum , da der Führer unsere Geschicke lenkt , vieles selbstver¬
ständlich geworden . Aber wir mühten wahrhaftig einmal mit
den Augen unterer österreichischen Arbeitskameraden schauen ,
um richtig ermessen zu können , was dem Führer doch in dieser
kurzen Zeitspanne alles gelungen isr .

Andächtig stehen unsere Landsleute aus der Ostmark vor
den schlichten Steinen , von denen ein jeder vom Heldenkamvi
vier schwerer Jahre kündet , dem Denkmal des Regiments 80 ,
und keiner spricht . Im groben Krieg kämpften sie Schulter

an Schulter mit diesen Männern , die vor den Grenzen unseres
Reiches fielen .

Die Terrasse des Opelbades besuchten ste dann und
schliehlich statteten sie der Griechischen Kaoelle . deren Kuvvel
durch die halbentfalteten Blätter , die schwankenden Baum¬
kronen , in denen der Frühlingswind spielte , golden herüber¬
schimmerte , einen Besuch ab . Die ersten Schatten des Abends
legten sich über „die Stadt , als mir durch die Anlagen wieder
hinein in ihr lärmendes Getriebe schritten .

Unsere Gäste gingen zurück in ihre Quartiere , mit denen
sie samt und sonders zufrieden stnd . und manche hörten nun am
Rundfunk ihre Stimmen oder die ihrer Kameraden . — e .

Abend der Kameradschaft . . .

Den Beschlug des , ersten Aufenthaltstages bildete dann
ein Kameradschaftsabend im groben Kurhaussaal ,
der einschließlich der Ränge bis auf den letzten Platz mit
einer fröhlichen Menge . gefüllt war . Mit dem Kreisleiter
und dem Oberbürgermeister an der Spitze nahmen zahlreiche
Ehrengäste , von Partei , den Behörden und der Wehrmacht an
der Veranstaltung teil , die durch Begrüßungsworte des
..Kd <* . - Eauwart .es von Rekowski eröffnet wurde . Die
Grübe des dienstlich am Erscheinen verhinderten Gauleiters
überbrachte der Eauobmann der DAF .. Becker , der in einer
packenden Ansprache auf die Blutsverbundenheit aller Deut¬
schen hinwies . Der Redner streifte in groben Zügen die
Geschichte des deutschen Volkes und zeigte auf 0er einen Seite
das Wollen der Ernhert und auf der anderen Seite die Zer¬
rissenheit des Volkes in früherer Zeit auf . Die gewaltigen
Ereignisse der letzten Tage sind so groß und so gewaltig wie
noch niemals in der deutschen Geschichte . Der Ausruf des
Eauobmannes : „ Ein $ lut , ein Volk , ein Führer !"
wurde mit begeisterten Sieg - Heil -Rufen der österreichischen
Volksgenossen bekräftigt . Heute sind wir eins geworden
durch , die geschichtliche Tat des Führers , der ein einiges grobes
Deutschland geschaffen hat als ein Bollwerk gegen den Bolsche¬
wismus , den Weltfeind . In dieser Zeit hat jeder deutsche
Mensch die Aufgabe , seine Pflicht zu tun . Bald kommt der
Tag , an dem wir der Welt beweisen dürfen , daß wir eins sind
und an dem wir das gewaltige Bekenntnis für Adolf Hitler
abgeben können . . In das Sieg - Heil auf den Führer stimmte
die Menge begeistert ein .

. . . und der Freude .

Zu dem reichhaltigen Unterhaltungsteil , der antoliebenb
geboten wurde . leitete ber Kreiswart der RSE . „ Kraft durch
Freiche . Scherer , über , der auf die Bedeutung der Freude
zur Erhaltung der Kraft des Menschen hinwies . Dann rollte
eine bunte Vortragsfolge ab . die der Landsmann der Gäste
und der Ortsgruvvemührer des Hilfsbundes der Deutsch -
Kerrelcher , Edmund Kos > egg , zusammenstellte und leitete .
Schon mit den Klangen des Radetzki -Marsches war die frohe
Stimmung hergestellt . Begeisterter Beifall wurde für jede
Darbietung gezollt . Das Kurorchester unter Leitung von
Kapellmeister S ch a l ck spielte Wiener Watzer . Heinz Laube
und Hertha G e n z m e r brachten lustige Poesie zu Gehör ,
Paul B r e 11 köpf fang witzige Chansons , Marga Meyer
und Erich Witte Duette aus Wiener Operetten . Serien
& Getaner vorn Park - Unternehmen tanzten einen akro¬
batischen Walzer unb eine Rhapsodie , und das Ballett
des Deutschen Theaters mit Hedy Döhler und
Liesl Schanz an der Spitze schwungvoll im iU- Takt und zu
den Klangen eines luftigen Ländlers . Biel belacht wurde der
Sketsch „ Hinter den Kulissen des Rundfunks "

, dargestellt von
den Damen Albert und V o b und den Herren B l a e b .
Laube und S a a g e r . Der letztere hatte auch die Ansage
der bunten Folge übernommen und schnell den Kontakt zwischen
Künstlern und Zuschauern durch seine humorsprühenden Rand¬
bemerkungen . hergestellt . Die österreichischen Kameraden
waren begeistert r » n den Vorträgen und überschütteten die
Künstler mit lebhaften Dankesbezeugungen . Nach Schlub des
bunten Teiles nahm der Musikzug der österreich¬
ischen SA . auf dem Podium Platz und unterhielt unter
Leitung von Kapellmeister Dietl seine Landsleute aufs
Beste .

An der Stätte deutscher Arbeit .

In herrlichstem Früblingssonnenschein nimmt der zweite
Aufenthaltstag der österreichischen Gäste seinen Anfang .
Gegen 10 Uhr herrscht auf dem Dernschen Gelände
lebhafte Bewegung . Omnibus steht neben Omnibus , sie
sollen die Kameraden binausbringen nach Amöneburg
an die Stätte der deutschen Arbeit . Ein Wagen nach dem
anderen rollt ab . Da erscheint die Klasse ,3b der Schule an
der Rbein strabe und überreicht den Österreichern einen
herrlichen Blumen st raub mit dem Bilde des
tfübrers . Das Geschenk wird mit dankbarem Jubel der be¬
geisterten Volksgenossen entgegengenommen . Auf der Fahrt
durch Wiesbaden und Biebrich jubeln die Menschen unseren
österreichischen Brüdern zu , die nicht müde werden , aus den
Omnibussen Dankesgrübe zurückzurufen .

Die Werkanlage der Partlandzementfabrik Dycker -
Hoff & Go . zeigt grünen Girlandenschmuck und die Fahnen
des Dritten Reiches . Ein mächtiges Transparent grübt die
österreichischen Arbeitskameraden . Nach einem Jrnbib werden
die Werksanlagen besichtigt , und am Mittag hören die
tausend Linzer , gemeinsam mit der Gefolgschaft des groben
Werkes , ein Konzert , bas in den Reihen der Sonderüber¬
tragungen des deutschen Rundfunks „ JndenDomender
Arbeit " von den meisten deutschen Sendern übernommen
wird . Zum ersten Male übernimmt auch der Sender
Wien ein Konzert aus einem deutschen Betrieb .

Donnerstagnachmittag wird eine B ä d e r r u nd s a h r t
über Eppstein , Königstein , Oberursel . Bad Homburg , Saal¬
burg , Schmitten , Grober Feldberg . Bad Soden , Wiesbaden ,
durchgeführt , und am heutigen Abend besuchen die öster¬
reichischen Gäste die Vorstellungen im Deutschen
Theater und im Residenz - Theater . p .

Die Bedeutung des Familiennamens .

Wann kann Namenswechsel gestattet werden ?

Jeder Mensch hat feinen Namen und die Bedeutung des
Namens zur Unterscheidung der Personen in der Sippe , im
Dorf , in ber Stadt wie auch im komplizierten Bau unserer
Ordnung bedarf keiner besonderen Hervorhebung mehr .
Auch schon in ältester Zeit haben Sippen - und Personennamen
bestanden , wenn auch nicht in der heute bekannten unb gesetz¬
lich festgelegten Form . Aus diesen Darlegungen erhellt , daß
es unzulässig ist , Namensänderungen , Namenswechsel usw . in
gröherem Maße ohne triftigen Grund vorzunehmen . So be¬
stimmt denn auch das Gesetz , daß Namen nicht ohne weiteres
geändert werden können , und hat die Möglichkeit von
Namensänderungen sehr scharf begrenzt .

Das Gesetz über Änderungen von Familiennamen vom
8 . Januar 1938 zum Beispiel bestimmt grundsätzlich , dah ein
Familienname nur bann geändert werden darf , wenn die
Änderung durch einen wichtigen Grund gerechtfertigt ist . Ent¬
sprechende Rechts - und Verwaltungsvorschriften hat der
Reichs - und preußische Minister des Inneren im Ministerial¬
blatt vom 12 . Januar veröffentlicht . Ein Familienname
darf nur geändert werden , wenn ber bisherige Name anstößig
ober lächerlich klingt . Voraussetzung ist weiter , daß gegen
die Person bes Antragstellers keine Bedenken vorliegen . Bei
Sammelnamen ist , um eine bessere Unterscheidung zu ermög¬
lichen , ein Zuiatz gestattet , sei es durch Hinzufügung des Ee -
burtsnamens der Mutter oder auch eines früheren Gliedes ,
8. B . ber Großmutter . Führen deutschblütige Personen einen

jüdischen Namen , so kann eine Änderung beantragt unb
durchgeführt werden . Anträge auf Namensänderung non
Juden und Mischlingen mit ber Absicht , die jüdischen Namen
durch bedenkenlose deutsche Namen zu ersetzen , werden grund¬
sätzlich nicht genehmigt .

Die Bildung von Vornamen hat sich an die Be¬
stimmungen des Reichsministers des Innern vom Juli 1933
zu halten . Es heißt darin : Wird bei einem Standesbeamten

nW 26 . W 27 .
stehen im Zeichen der 6 . und letzten Reichsstraßensammlung !

ber Antrag gestellt , ben Namen bes Reichskanzlers als Vor¬
namen , sei es auch in ber weiblichen Form , Hitlerine ,
Hitlerike oder dergleichen , einzutragen , so hat et dem An¬
tragsteller nahezulegen , einen anderen Vornamen zu wählen ,
da die Annahme des gewählten Vornamens unerwünscht ist .
— Durch die erwähnte Bestimmung des Reichsinnenministers
wird also verhütet , daß ber Name des Führers zu einem
modischen Gebrauch gemacht wird . 3m übrigen ist es unzu¬
lässig , daß als Vornamen irgendwelche phantastischen Wori -
bilbungen , unerklärliche ober unmürbige Bezeichnungen an¬
gegeben werben . Das Gesetz über Änderung von Familien¬
namen laßt darauf schließen , daß die Reichsregierung dem
Namen eine große Bedeutung beilegt . Schließlich ist ja auch
der Familienname der Name bes Geschlechtes , ber Sippe unb
damit in ber Sippenkunbe die einzige Quelle , aus ber wir
unsere Vorfahren , deren Leben und Treiben erkennen .
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Wiesbadener Nachrichten . .

Osterhasen , alt und neu .

Nächst dem Christkind ist es der Osterhase , der des
Kindes hauchzart sich bildende Welt durchleuchtet mit jenem
märchenhaften Schein , der uns in der Erinnerung erst wie ein
liebenswertes Sinnzeichen erscheint , unter dessen traulicher
Erscheinung eines unserer hohen Feste sich jährlich neu begibt .

In den kleinen Bäckerläden auf den Elaskonsolcn stehen
plötzlich , die Kiepen mit bunten Zuckereiern gefüllt , die
Schokoladehasen , auf den Hinterpfoten sitzend , die vorderen
Läufe ergeben gekreutt , die Ohren gespitzt . Aber kommt erst
einmal vor die Auslagen der Süßigkeitsbasare , der
Konditoreien und betrachtet euch die hochgelehrten Hasen¬
onkels mit Schürze und Hornbrille , den Hasenopa mit einem
Zahn im Maule , die Hasenmütter in holländisch - gestreiftem
Leinen , natürlich Holzpantinen an den Pfoten und auch die
Flügelhaube fehlt nicht . Da kräht der Hahn mit rotem Kamm ,
als habe er all die Eier alleine gelegt . Doch auch die Henne
ist vertreten , und das Kücken halb aus dem Ei geschlüpft .
„ Ich will einen Has aus Schokolad

'
. . . , sagt ein pausbäckiger

Bub und straft die Puppenausstellung mit Verachtung . Ja ,
der gute alte Hase ist zeitgemäß geworden . Er hat gewiß
eine Eierleg - und Färbmaschine zu Hause . Ein anderer geht
zur Schule , die spitze Tüte aus Goldpapier im Arm . Auch
gebackene Hasen kann man sehen .

Der Osterhase unserer Kinderzeit sah ein bißchen anders
aus . Wir glaubten an ihn . Als wir viel später erfuhren ,
daß er ein uraltes Symbol der Fruchtbarkeit und damit auch
des Frühlings sei , erkannten wir erst die weise Naivität
unserer Kinderjahre und die uralte blutgebundene Herkunft
des Haien , der dem Kind die Eier bringt . Er versteckt sie im
Grün , diese bunten Boten des Lebens , in denen das Werden
klopft . Und wie jubelten wir , wenn wir eines dieser Eier
durch das Blattwerk leuchten sahen .

Heute verzerrt man dieses alles , unmerklich und gerissen ,
und mit der stillen Hoffnung , wem fällt das schon auf . Man
macht sich so ein bißchen lustig darüber . Es ist ja nur für
Kinder , und die merken das nicht . Und warum sollen darüber
hinaus nicht die Erwachsenen auch eine heimlich schmunzelnde
Freude haben ? überdies , das Neue zieht immer . Warum soll
der Osterhase nicht mal Grimassen schneiden ?

Da lob ich mir denn doch die kleinen Bäckerläden mit den
biederen Schokoladehasen , den aus himbeerrotem Zuckerguß
gefertigten Mümmelmännern . Nun ist die Zeit gekommen , da
sie , die Auslagen wieder bevölkern und die Kinderherzen
rascher schlagen lasten . Und der kleine Kurt fragt zum
dreizehnten Male seine Mutter : „ Gelle , wenn ich jetz eischlof ,
un dann mei Aage uffmacke , gelle , dann is gleich Ostern . . .

“

2a , sagt die Geplagte und zieht ihr Söhnchen weiter an all
den Herrlichkeiten vorbei nach Hause . — e.

Bei den Paddlern .

Vergangenen Sonntag hat wohl mancher ehrsame
Bürgersmann gelegentlich seines Nachmittagsspazieraanges
an den Rhein den Kopf geschüttelt , als er des ameifenhaft
geschäftigen Wimmelns vor den Bootshäusern und auf dem
Wasser ansichtig wurde . „ Ja ist denn so etwas überhaupt
möglich

"
, hat er sich gedacht , „ kaum daß das erste Sonnen -

strählchen sich hervorwagt , da kutschieren diese unvernünf¬
tigen jungen Leute schon in ganzen Flottillen beinahe nackig
auf dem Wasser herum , die werden sich schön erkälten .

"

Nein , lieber Freund , der du so rührend um unser Wohl
besorgt bist — ich habe dir das angesehen — es ist , mit
Morgenstern geredet , nicht an dem . Wir sind gesunder und
frischer von dieser gewagten Unternehmung zurückgekehrt
als du glaubst . Darf ich erzählen ?

Schon vor drei , vier Wochen , als es noch ganz wie
Winter aussah , haben wir fleißig gewachst und poliert , um

die ersten schönen Tage für uns zu haben . Und dann kamen

auch wirklich Tage mit Sonnenschein und wolkenlosem
Himmel , die uns unwiderstehlich aufs Wasser hinaus lockten .

Schon am frühen Morgen war da Hochbetrieb im Bootshaus .
Alle waren zur Stelle mit einer Unruhe und , dem einen

Ziel , möglichst rasch aufs Wasser zu kommen . Oben an der

Decke des Hauses zeichnete das besonnte Waster einen Wider¬

schein von lustig tanzenden Kringeln , und wenn einer die

Tür zum Wasser öffnete , kam eine Sturzflut von Licht
herein , die unsere sonnentwöhnten Augen noch nicht ertragen
konnten . Hinaus mit den Booten aus die Böcke , die letzten

Vorbereitungen in von Freude getriebener Hast und dann

trugen wir zu zweien diese schlanken , zierlichen , aber doch
wieder festen Gebilde aus ein paar Stäben und einer Haut ,
bis wir sie ihrem eigentlichen Element übergeben konnten .

Ein schwacher Wind kräuselt das Wasser leise , rhythmisch
klatscht es an unser Boot , in ruhigen Schlägen treiben wir ,
genießerisch die wärmende Sonne auf uns wirken lastend ,
durch den Schiersteiner Hafen dem Rheine zu . Nirgends
kann man es bester sehen wie schön Schierstein ist als vom
Waster aus . In sonntäglichem Frieden liegt es da , noch ein

wenig von Morgensrische , jedoch die siegende Sonne wird

zur Siegerin über Kühle und Dunst . Ruhig schweift das

Auge über die schwach - roten , alten Ziegeldächer zum
Kirchturm und dem Schornstein mit dem Storchennest . Dar¬
über hinaus in hellem Sonnenschein der Eoethestein . bei

Frauenstein , und dahinter die sanft geschwungenen Höhen
des Taunus von der Hohen Wurzel zur Hallgarter Zange .

— Propagandamarsch . Als Auftakt zur Eröffnung des

Wahlkampfes am 10 . April marschierten am Mittwochabend
SA . , NSFK ., Politische Leiter und Werkscharen durch die

Straßen der Innenstadt . Dicht säumten die Volksgenosten
und Volksgenossinnen die Straßen , über deren Pflaster ent -

schlostener Marschtritt hallte , die Märsche ihrer Musikzüge
klangen , ihre Fahnen leuchteten . Anschließend fand auf dem

Dernschen Gelände eine eindrucksvolle Kundgebung statt , in

der die angetretenen Gliederungen die Rundfunküber¬

tragungen aus Beilin und Wien , sowie die Stimmen des

Stabschefs Lutze , des Korpsführers Hühnlein , des

Reichsführers ff Himmler , des Korpsführers des NSFK ,
Generalleutnant F . R . C h r i st i a n s e n und des Reichs¬

propagandaleiters Dr . Goebbels hörten .
— Zur Teilnahme an der österreichischen Volksabstim¬

mung sind befugt alle spätestens am 10 . April 1918 geborenen
Männer und Frauen , die die österreichische Bundesbürger¬
schaft besitzen , sowie diejenigen Österreicher , die aus poli¬

tischen Gründen seit März 1933 aus Österreich ausgebürgert
worden sind , oder aus politischen Gründen Österreich verkästen
mußten .

'
Dabei ist es unerheblich , ob die beiden letztgenannten

Gruppen inzwischen die deutsche Staatsangehörigkeit erwor¬
ben haben . Damit allen stimmberechtigten Österreichern die

Möglichkeit gegeben werden kann , am 10 . April d . 2 . an der

österreichischen Volksabstimmung teilzunehmen , melden sich
alle in Wiesbaden wohnenden stimmberechtigten Österreicher

unter Vorlegung ihrer Ausweispapiere am 24 ., 25 . oder

26 . März d . I . von 8 .30 bis 12 .30 Uhr im städtischen Verwal¬

tungsgebäude , Rheinstraße 22 , Zimmer 11 .

— Frühling am Chaussechaus . Mit den wärmenden

Strahlen der Frühlingssonne beginnt auch in unserem
idyllischen Waldfleckchen Chausseehaus mit seinen der Natur

anaepatzten Wohn - und Erholungsbauten _ wieder neues
Leben einzuziehen . An sonnigen Tagen herrscht nun wieder
dort ein ungewöhnlich lebhaftes Bild . Tausende und aber

Tausende von Spaziergängern nehmen von dort ihren Weg ,
von Wiesbaden oder mit der Bahn von Dotzheim kommend ,
in den im ersten Grün sprostenden Wald . Der kleine

Waldbahnhof Chausseehaus hat an manchen Sonntagen

„ Rheinlands Freiheitskampf gegen

Besatzung und Separatismus .
"

Ein Gang durch die Ausstellung im neuen Museum .

Die Zeit der Nachkriegsjahre , die heute als eine ab -
gelchlostene Epoche hinter uns liegt , wird aus fremdsprach¬
lichen wie deutschen Plakaten und Zeitungen , aus Flug¬
blättern . Photos und Geldscheinen noch einmal Gegenwart
und führt uns zurück in eine graue bittere Zeit .

Als die unbesiegten deutschen Truppen unsere Städte und
Dörfer verlassen hatten , dauerte es nicht lange , und es erhob
sich etwa im Westerwald ein blau - weiß - rot gestreifter Schlag¬
baum , an dem die Poilus Wache hielten , während auf dem
deutschen Gebiet ein halbwüchsiger Siebzehnjähriger Posten
stand . Daneben hängt die Karte mit dem famosen Vorschlag
des Marschalls Fach , der das Rheinland in zwei Teile
reißen wollte . Die Bestrebungen der Franzosen , kerndeutsches
Land zu einem zweiten Luxemburg zu machen , zu einem
Rheinbund - und Vasallenstaat von Frankreichs Gnaden ,
ziehen sich dann wie ein roter Faden bis zum Ausbruch des
grün -weiß - roten Wahnsinns und seiner energischen Über¬
windung durch die Ausstellung bin . Gerade hier zeigt sich
ihre nationalvolitische Bedeutung und ihr erzieherischer Wert
für die junge Generation . Zahlreiche Flugblätter . Hand¬
zettel und Zeichnungen veranschaulichen den damals spontan
hervorbrechenden Widerstand . Auf einem , dieser vergilbten
und verknitterten Dokumente steht der toatz : „ Wir tragen
mehr als Menschen und Männer zu tragen vermögen . Auf
einem Notgeldschein der Stadt Andernach lesen wir :

„ T >ie fremden Eroberer kommen und geb ' n .
Wir gehorchen , aber wir bleiben stehn .

'

Aus dieser gelastenen Ruhe heraus kam der Abwehr¬
wille wider die das Ruhrgebiet widerrechtlich besetzenden
weißen und farbigen Franzosen wie gegen das Geschmeiß ,
desten Sonderbündeleien tragikomische formen annahmen .
So ist ein köstliches Zeitdokument ein Vervilichtungsschern
des „ Herzoglich Nastauiichen Generalkommandos "

, das sich
nur durch den Antiauadruck als aus den Nachkriegsjahren
stammend erweist . Gleich daneben ein anderer Zettel , aut
dem der Status auo von 1866 für Nassau gefordert wird .
Darüber vrangt der Vermerk : „ Streng geheim ! '

Ändere Dokumente aber stimmen uns wieher ernst . Aus
ihnen geht hervor , daß das deutsche Rheinland im wirtschaft¬
lichen Verkehr mit dem unbesetzten Gebiet als Ausland an¬
gesehen wurde . Zahlreiche Bilder beschäftigen sich mit der
Regiebahn . Ihre „ Fahrkunst

" ist ja beinahe sprichwörtlich
geworden . Daneben Photos von Ausweisungen und ein
glücklich wieder zusammengesetztes , aut dem franzomches
Militär einen Eisenbahner zwingen will , eine ihnen un¬
bekannte Weichenstettung aufzuführen : er blieb fest . Beispiele
brutalen Terrors und sinnloser Zersiorungssucht sind im
Bilde festgebalten . Das Antlitz Schlageters sieht uns
groß und befreiend an . Auch der mannhaften Tat am
Aegidienberg ist ebenso austuhrlich gedacht rote der

Erschießung des Verräters deins aus Orbis und des
Sturms auf das Ratbaus zu P i r m a s e n s .

Ein Zimmer ist Wiesbaden gewidmet . Am verhält¬
nismäßig engem Raum drängt sich , von Stadtschulrat
Helwig zusammengestellt , eine Zeit , die uns gar nicht rote

Geschichte vorkommt , die aber abgeschlossen und vorüber ist .
gerade deshalb aber niemals vergessen werden darf . Die
Wiedergabe der Zerstörungen der Separatisten tn Landes¬
baus und Regierungsgebäude reden eine deutlichere Sprache
als ihre pflaumenweichen Aufrufe zur Gründung . .einer
Dorten - Revublik im Sommer 1919 . sowie ihre grün - weiß - rot -
gebänderten Hetzzettel vom Herbst 1923 . Da bangen jene
mit Blaustift durchstrichenen Äbwebrplakate . welche Ver -
anlastung gaben zu einer wüsten Attacke der Svabts durch
die Straßen Wiesbadens , auf der gegenüberliegenden Wand
bewacht ein Mitglied des Soldatenrates mit umgekehrt
hängender Knarre den Eingang des Schlosses : daneben ent
roter Zettel : „ Wer plündert , wird ettooüen . Recht zahl¬
reich sind die Äufnahmen vom Leben und Treiben der Ve -
satzungstrupven . sowie Bilder von der Interalliierten Rhein -
landkommistion "

. Schließlich sind neben mannigtachen An¬
denken an die Amerikaner und Engländer Photos vom Ab¬
zug der feindlichen Truvven erwähnenswert : so eines , das
ein im Flammen aufgeganyenes Bekleidungsdepot der Ame¬
rikaner zeigt . Auf diese einfache Weise entledigten sich die
Bankers ihrer Unterschleife . . . ~ , , ,

Diese Ausstellung bietet dem ammerksamen Beobachter
eine Fülle von erinnerungsweckenden Dokumenten . . Waffen .
Bekleidungsstücken , Zeitungen . Fahnen , die sich zu einem an¬
schaulichen Zeitbild zusammemügen . Es teblt nicht das be¬
rüchtigte Kaas - Telegramm . eine Amnahrne zeigt
Amerikaner mit ihren Bräuten vor der Abfahrt nach
USA ., auch der Neger . Anamiten und der „ Utscheböbbes " ist
ausgiebig gedacht . Uns erscheint diese Zeit beute , da wieder
deutsche Soldaten mit stählerner Wehr unseren Rheinstroyi
beschirmen , wie ein böser , beinahe ein geträumter Spuk , der
dennoch vor zehn Jahren Wirklichkeit war . K . E .

iMveutscheflrbeitsfrontOM
NS .- Gemeinschaft „ Kratt durch Freude " ^ ; ,

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41. Fernspr . -Sammel -Nr. 59641 ,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags *. 16-18Uhr

Kreisfachabteilung „ Eisen und Metall " .
Am Donnerstag , 24 . März , 18 Uhr , Vertrauensratschulung tn der
Gaststätte „Westendhof

"
, Schwalbacher Straße . ( Arbeitsgemein .

schäft II .) Redner : Pg . Lechner .

Pertrauensratschulung . ,
Am Freitag , 25 . März . 20 .30 Uhr , Vertrauensratschulung der
Kreisjachabteilungen „ Textil

" , „Bekleidung "
, „Bau "

, .Freie
Berufe "

, „ Stein u . Erde " und „ Das Deutsche Handwerk
"

.

An der Rettungsstation faßt die Strömung des Rheines
mit Gewalt unfern Bug ; mit der Beschaulichkeit ist

' s vorerst

zu Ende . Jetzt heißt es , fest drauf los gepaddelt , wenn man

Herr über die reißende Strömung werden will . Da kommt
der erste Rheindampfer für dieses Jahr , von vorsichtigen
Paddelschlägen gelenkt , schneidet unser Boot die hohen
Wellen , und jetzt : welche Lust im Schaukeln ! Fröhliche
Menschen winken uns zu , wir winken wieder . Langsam
gleitet das Schiff den Strom hinab . Bald sind wir drüben
an der Rettbergsau oder an den Hesienkribben und genießen
die Ruhe , die nur das Strömen des Wasiers und das

Rauschen der Weiden unterbricht . Vielleicht haben wir einen
Band guter Gedichte mit und genießen so in Ruhe , Sonnen¬

schein und Dichtung unseren billigen , gesunden Sonntag
draußen auf dem Rhein , auf dem .uns der Leib unseres
hölzernen Gesellen getragen hat .

Wenn dann die Sonne sinken will , rüsten wir zur Rück¬

fahrt . Noch einmal zeigt sich uns der Tag in seiner ganzen
Pracht : die strahlende Helle hat sich ganz auf das Wasser

gesenkt , über das wir ruhig gleiten , bis der feurige Ball ver -

flimmernd hinter den dunklen Höhen gesunken ist . Friedlich
und still die abendliche Heimkehr im Hafen . Braun und

ed ist unser Leib und unsere Seele heiter geläutert .
:e kräftigen Arme tragen das Boot hinein ins Haus ,

wo es bis zum nächsten Sonntag ruhen mag , und wir

schlüpfen mit einem wohligen Prickeln und einer köstlichen
Frische auf unserer Haut hinein in unsere Kleider . Zufrieden

gehen wir nach Hause . R . W .

einen Verkehr aufzuweisen , wie man ihn an viel größeren
Bahnhöfen nicht alltäglich sieht . Während das geräumige
Genesungsheim der Ortskrankenkasse das ganze Jahr über

Betrieb hat , wird nun auch in Kürze das „ Taunusheim
" der

Gesellschaft für Ferienheime wieder seine Saison eröffnen .
Der Golfplatz zu Füßen des Schläferskopfes , der zu den

schönsten in Deutschland zu zählen ist , bildet seit Tagen wieder

den Anziehungspunkt oer Golfspieler , die dott fleißig
trainieren . Ringsum aber blüht und sproßt es und jeder

Besucher dieser Stätte freut sich an der wiedererwachenden
Natur .

-MWeE imdMefalä
KAISER BORAX

fMedß WonMmq

— Stiefmütterchen blühen prächtig . Auf den Längs -

beeten vor der Brunnenkolonnade blühen zur Zeit die

schönen Stiefmütterchen in satt -blau und gelben Farben .

Dazwischen wurden noch Staudenpflanzen gesetzt , die sich
ebenfalls gut entwickeln . Auch im Kochbrunnengarten sieht
man leuchtend blaue Stiefmütterchen , die dott das Frühlings¬
bild trefflich beleben .

— Tagung der Ortsjugendgruppenführerinnen des

Kreises Wiesbaden . In Anwesenheit der Kreisfrauenschasts -

leiterin und der Gaujugendgruppenführerin hielten die

Ortsjugendgruppenführerinnen der NS .- Frauenschast und
des

'
Deutschen Frauenwerks eine Schulungsabendtagung m

den Räumen der Mütterschule des Reichsmütterdienstes ,
Bärenstraße 4 , ab . Nach der Begrüßung und Bekanntgabe

einiger organisatorischer Puntte durch die Kreisjugend¬

gruppenführerin Pgn . Erna Nickel , ergriff die Kreis -

frauenschaftsleitettn , Pgn . Cuntz , das Wort . Die dankte

den jungen Führerinnen für ihre Mitarbeit im Aufbau der

Jugendgruppen und gab ihrer Freude darüber Ausdruck , daß
die NS .- Frauenschaft in den Jugendgruppen ihren Nach¬

wuchs erblicke , in dessen Hände einstmals die Aufgaben gelegt
werden , die der Führer der deutschen Frau zugedacht habe .

Jegliche Arbeit in der Bewegung , so führte die Kreisfrauen -

chaftsleiterin weiter aus , ist nur unter den größten Opfern
zustande gekommen und darauf sind wir besonders stolz und

ließen diese Arbeit umsomehr . Alsdann sprach die Gau -

ugendaruppenfiihrerin , Pgn . H . Sußlik . Sie gab durch

hre Worte den Jugendgruppenführerinnen ein klares Bild

über ihre Aufgaben , indem sie durch Beispiele aus der

Kampfzeit darauf hinwies , daß Opfersinn und -treue , zäher
Wille und unerschütterlicher Glaube zum Sieg unserer Be¬

wegung führten .
— Besuch des Reichssenders Frankfurt a . M . Lei der

SA . -Eruppenschule Kurpfalz . Je näher wir dem Tag der

ersten Wiederholungsübung znm SÄ .- Spottabzeichen , der

nunmehr mit Rücksicht auf die Reichstagswahl auf den

24 April festgelegt wurde , kommen , um so größer wird die

Aufmerksamkeit bei allen denen , die das SA .- Sportabzeichen

noch nicht besitzen . Die Reportage , die der Reichssender

Frankfurt a . M . heute von 19 .10 — 19 .40 Uhr bringt , dürfte

daher allgemeines Jnteresie finden . Die Sendung gibt nicht
nur einen Einblick in das Leben der Schule , die die Unter¬

führer und Lehrscheininhaber für das SA .- Sportabzeichen
der Gruppen Kurpfalz heranbildet , sondern bringt auch
einen Überblick über die Spottabzeichendienststelle und alles

das was der Bewerber für das SA .- Sportabzeichen
wissen muß .

— Die Stadt vergibt Aufträge . Die Lieferung des Be¬

darfes der städtischen Verwaltungen an Bürstenwaren , Putz¬
artikeln , Seifen und Waschartikeln , Fußboden -Pflegemitteln

für das Rechnungsjahr 1938 ist ausgeschrieben worden , ferner
werden auch die Glasreinigungsarbeiten für das Rechnungs¬
jahr 1938 vergeben .

— Hllssbuud der Deutsch -Österreicher . Deutsch - Österreicher
in Wiesbaden , welche Mitglieder des Hilfsbundes sind ,
werden aufgefordert , sich morgen Freitag , auf der Geschäfts¬
stelle , Bismarckring 11 , nachmittags zu melden .

— Bildung von Pslichtseuerwehren . Die männlichen
Einwohner der Jahrgänge vom 1 . 1 . 1878 bis 31 . 12 . 1912
der Stadtbezirke Kloppenheim . Igstadt , Sonnenberg ,
Rambach , Frauenstein und der Jahrgänge vom 1 . 1 . 1878
bis 31 . 12 . 1919 in den Stadtbezirken Heßloch , Klarenthal ,
Georgenborn haben sich zur Aufnahme in die Pflichtfeuer -

wehr zu melden .
— Studienassesioriuueu -Prüfuug . Ostern 1937 wurde

auf Anordnung des Reichserziehungsministers an der Ober¬
schule für Mädchen am Boseplatz ein einjähriger Sonder¬

lehrgang für Studienassessoiinnen zum Erwerb einer Lehr »
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Befähigung in Nadelarbeit eingerichtet . Die Abschlußprüfung
fand am 15 . und 17 . März statt . Zum Prüfungsleiter war
vom Oberpräsidenten OBerstudiendirektor Dr . Kip ernannt
worden . Sämtliche sechs zur Prüfung zugelassenen Studien -

affefforimren : Johanna Bohnen . Antonette Busselmann ,
Karoia Heusay , Josefine Jakobi , Ursula Latrille und Ursula
Wussow bestanden die Prüfung und erhielten damit die

Befähigung , an sämtlichen deutschen Oberschulen für Mädchen
den Unterricht in Nadelarbeit zu erteilen .

— Schußwaffe « gehören nicht in Kindeshand . Folgender
Vorfall mag wiederum ein Hinweis für die Eltern fein , den

Kindern keine Schußwaffen zu überlassen . Vor einigen Tagen
nahm in Kassel ein lOjähriger Schüler ohne Wissen seiner
Eltern ein geladenes Terzerol mit in die Schule . Während
der Unterrichtspause hantierte er damit herum und überließ
es auch einem neben ihm sitzenden Schulkameraden . Dieser
drückte , ohne zu ahnen , daß sich eine Kugel im Laus befand ,
ab und schoß sich hierbei durch die linke Hand . Der Schuler
mutzte sofort einem Arzt zugeführt werden . Durch den boden¬

losen Leichtsinn konnte sehr leicht ein größeres Unglück ver¬

ursacht werden .
— Romme - Vridge ist Glücksspiel ! In verschiedenen Gast¬

stätten wird ein Kartenspiel gespielt , das , wie die Polizei
mitteilt , als Glücksspiel betrachtet werden mutz . Das Spiel
wird „ Rommö - Bridge

"
genannt . Jeder Spieler erhält 14

Wiesbaden - Biebrich .

Lebensmittelausgabe . Am Donnerstag erfolgt auf der
Geschäftsstelle der NSV . in der Riehlschule für alle , vom
Winterhilfswerk betreuten Volksgenossen eine Lebensmittel¬
ausgabe . Für „ Mutter und Kind " findet am Freitag eine
Lebensmittelausgabe statt . „ .

Ganwettkamvi . Eausteger in der Gruppe Druck und Papier
im Rahmen des Berufswettkamvfes wurde der bei der

„ Biebricher Tagespost " heschäftigte Maschinensetzer Friedrich
H a b e r ft o ck.

Arbeitsjubiläum . Der Arbeitskamerad Peter Pehl in
Amöneburg begeht heute bei den Portland -Zementwerken
Dyckerhoff -AE . sein -tOiähriges Dienstjubiläum .

Aufstellung von Bänken . Von der Zweiggruvve Biebrich
des Wiesbadener Kur - und Verkehrsverems wurden am Rhein
und im Schloßpark Ruhebänke ausgestellt . , . .

Ein Teerkesfel geriet in Brand . In einer Fabrik geriet
am Mittwoch ein Kessel mit Teer in Brand . Die gegen
16 Uhr benachrichtigte Wiesbadener Berufsfeuerwehr und
der Biebricher Löschzug beseitigten die Flammen alsbald
mit Schaumlöschapparaten .

Wiesbadsn - Dotzheim .

Hitlerjugend spart für die Fahrt . Für die Sommerfahrt
der Hitlerjugend und des Deutschen Jungvolks wird nun

fleißig gespart , will doch jeder wieder dabei sein , wenn cs .

gemeinsam hinaus geht in deutsche Lande , die einem den
Blick öffnen für die Schönheiten unseres Heimatlandes . Für
die bedürftigen Jungen , denen es schwer hält , den not¬

wendigen Betrag zusammenzusparen , haben eine Anzahl

Dotzheuner Familien Patenschaften in Form von regel¬
mäßigem Ankauf von Sparmarken zur Verfügung gestellt ,
um auf diese Weise allen zu ihrer sehnlichst erwarteten

„ Fahrt
"

zu verhelfen .
Auftrieb in der Neubautätigkeit . Auch int laufenden

Jahre sollen hier wieder umfangreiche Neubauten in Angriff
genommen werden . Außer den bereits begonnenen Wohn¬
bauten an der Schönbergstratze betreibt ein Werk eine Ver¬

größerung seiner Betriebsanlagen an der Albrechtstratze und

und der nächste Spieler nach dem Geben 15 Karten . Die
restlichen Karten liegen int Block und werden während des
Spieles ausgenommen . Die Partie besteht aus mehreren
Spielen . Derjenige Spieler wird Gewinner , der zuletzt
romme ( aus ) ist . Dieses Spiel hat mit dem eigentlichen
Bridge - Spiel nichts gemein . Es handelt sich vielmehr um ein
erweitertes Romme - Spiel , das den gleichen Elücksspiel -
charakter hat wie das Ur -Romm « mit 10 bzw . 11 Karten .
Es sind Fälle bekannt geworden , Bei denen hohe Beträge
umgesetzt wurden . In Zukunft wird gegen Spieler und
Lokalirchaber wegen Glücksspiels eingeschritten . Die Lokal¬
inhaber sind für Vorgänge in ihren Räumen verantwortlich .

— Wiesbaden als Tagungsort . Der Verband Deutscher
Kraftverkehrsgesellschaften hält am 22 . April im Kurhaus
eine Tagung ab .

— Ein junger Wiesbadener , der 16jährige Emil
Debusmann , spielt im heutigen Abendkonzert im Kur¬
haus das v - ckur - Konzert für Klavier von Haydn .

— » Diät für alle "
, über dieses Thema spricht heute im

Kurhaus im Rahmen der Vortragsreihe des Wiesbadener
Kur - und Verkehrsvereins der Sonderbeauftragte für Kur¬
ortdiätetik und Propagandaleiter des Verbandes für
Krankenernährung in der Reichsarbeitsgemeinschaft für
Volksernährung , Dr . med . Rouge .

an der Karl - von - Linde - Straße sollen zur Beseitigung einer
unschönen Straßenecke einige Wohnbauten zur Erstellung
kommen . Nicht zuletzt ist auch an der Schlageterstraße der
Bau einer Reihe Siedlungshäuser ins Auge gefaßt .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Die Frühjahrsbestellungen sind nun auch hier in vollem
Gange . Nachdem die Haferaussaat beendet ist , ist man zur
Zeit mit dem Setzen der Frühkartoffeln beschäftigt .

Wiesbaden - Heßloch .

Ehrwürdiges Alter des Schulglöckleins . 210 Jahre sind
es her , daß das Heßlocher Schulglöcklein zum ersten Male
die Heßlocher Kinder mit seinem hellen Klang zur Schule
rief . Keinerlei Inschrift deutet auf den Spender der Glocke
hin , welche die schlichte Inschrift trägt : „ Gegossen zu Mainz
int Jahr 1728 “ . Früher war der Klang der Glocke so hell ,
daß , wie erzählt wird , der Klang der Glocke Bis hinter die
Platte zu hören war , und die Leute int weiten Umkreis
ihre Zeit nach der Heßlocher Glocke einteilten .

Wiesbaden - Dierstadt .

Beerdigung . Unter starker Anteilnahme hiesiger und
auswärtiger Tiauergäste wurde der Gründer und lang¬
jährige Dirigent des Musikvereins , Stadtassistent Albert
Mat , zu Grabe getragen . Die Kapelle des Musikoereins
umrahmte die Irauerfeter mit Chorälen . Pfarrer Steubing
hielt die Erabpredigt .

Stratzenausbesseruug . Das hiesige Straßennetz wurde
dieser Tage wieder einer gründlichen Ausbesserung unter¬
zogen , besonders die Zubringerbahn und die Hauptstraßen

mit Teerdecken wurden in geordneten Zustand versetzt . Zu
begrüßen wäre es allerdings , wenn die untere Wiesbadener
Straße baldigst einer Erneuerung unterzogen würde . Bei
den trocknen Tagen der letzten Zeit steigen in den verkehrs¬
reichen Stunden meterhohe Staubwolken auf .

Hohes Alter . Am Samstag begeht Frau Henriette
Schäfer , Wwe ., Hofmannstraße , in aller Frische ihren
80 . Geburtstag . Die Hochbetagte versieht noch alle Haus¬
arbeiten und nimmt an den Tagesereignissen regen Anteil .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia - Theater . Das „ Rätsel um Beates ( nach
dem Bühnenstück von Möller und Lorenz ) besteht darin , day
die schöne , kluge und lebenstüchtige Frau von der Gesell,chatt
offenkundig geschnitten wird . Man munkelt von einem groyen
Skandal , in den sie verwickelt war und tut ihr dabei bitter
Unrecht , denn jene kompromittierende Angelegenheit war
nur selbstloser Freundschaftsdienst für eine andere . Allem
Beate versteht sich in ebenso energischer rote humorvoller Art

gegen Klatschbasen , Neider und Verleumder zu behaupten .
Von einem ahnungslosen Helfer laßt sie sich in den vor¬
nehmen Klub einschmuggeln und wirbelt die Mucker und

Angeber dort tüchtig durcheinander . Mit anmutiger Über¬
legenheit spielt sie Vorsehung für ein tunges Liebespaar und

weiß zugleich and ) ihr eigenes Gluck zu schmieden Das Smel

hat etwas von lebensfroher Beschrolngtbeit , und köstlich wird
besonders frisches , gesundes Empfinden falscher Prüderie und
kleinlichem Duckmäusertum entgegengestellt . Die Gesell¬
schaftsszenen stattet der Regisseur Johannes Meyer bnd -

mätzig und kostümlich vrunkhaft aus . tn der äußeren Wir¬
kung und im Ausnützen der Situationen ist er starker als
im Seelischen , das nicht immer ganz zwingend glaubbatt
gemacht wird . Man bat den Eindruck , dag der mim tn der
Hauptsache für Lil Dagover geschrieben wurde , denn , sie
bat in der reifen , eleganten , weltklugen Frau , die so retn
ihre Fäden spinnt , die ganz Kultur und Gepflegtheit ist und
darum doch ein warmes Herz nicht verleugnet , eine Bomben -

te
'ituQ '
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Stoß « L"
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rolle . Den ebenbürtigen Partner findet sie . tn Albrecht
Schönhals , der sich wie sie auf charmante Liebenswürdig¬
keit von Flirt und Witz versteht und auch die Kraft der Per¬
sönlichkeit zum Ausdruck bringt . Sabine Peters ist das
zwischen Herz und Erziehung schwankende Mädchen , Enka
v . Tb eil mann köstlich in spitzzüngiger Bosheit . Stein -
beck ein behäbiger Klubvräsident in tausend Roten . Selbst
kleine Rollen weisen mit Dbemar , Wernicke . Wester -
meier ausgezeichnete Besetzung auf , nicht zu vergessen
Leibelt in seiner jovialen Urwüchsigkeit . Im Vor¬
programm läuft der in Venedig preisgekrönte mim von
„ Wiener Moden "

, der eine traditionsreiche Kultur der
Modeschöpfung im Rahmen hübsch zusammengestellter Vttd -
folgen abspiegelt . Die Wochenschau mit den packenden Bild¬
berichten der großen Ereignisse in Österreich . reißt die . Zu¬
schauer zu spontaner Begeisterung mit . Heinrich Sets .

Mus Gau und Provinz .

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Donnerstag , 24 . März , 20 - 22 Uhr :

„ Dunkle Wege " . St . -R . C 26 . — Freitag , 25 . März , 18 .30
bis 23 .15 Uhr : „ Siegfried

" . St .-R . E 25 .
Residenz -Theater . Donnerstag , 24 . März , 20 —22 .1» Uhr :

„ Ein ganzer Kerl " . — Freitag , 25 . März , 20 — 22 .30 Uhr :

„ Lauter Lügen
"

.
Kurhaus . Freitag , 25 . März , 20 Uhr , im großen Saal :

6 . Sinfonie -Konzert zu volkstümlichem Eintrittspreis . Leitung :
Musikdirektor August Vogt . Solist : Prof . Wilhelm Stroß
( Violine ) . I . Weismann : Sinfonietta giocosa ( Erstaufführung ) .
P . Eraener : Violin -Konzert ( Erstaufführung ) . L . v . Beet¬
hoven : Romanze für Violine und Orchester , JT-dur , ,op . 50 .
Joh . Brahms : 4 . Sinfonie , e -moll , op . 98 . Eintritts¬
preis 0 .75 RM .

Brunnenkolonuade . Freitag , 25 . März , 11 Uhr : Schallplatten -
KolHert . Kurkarten gültig .

Schallplatten - Konzert ausgeführt von Radio - u . Musikhaus
A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 . D

Wiesbadener Kur - und Verkehrsoerein . Freitag , 25 . März ,
20 Uhr , Sitzung der i Arbeitsgemeinschaft „Schönheit der Kur -
und Wohnstadt " im Ealeriesaal des Paulinenschlößchens
( 1 . Stock , Eingang durch die Restauration ) , zugleich auch für
die Vertrauensleute des WKVV .

Scala -Barietö . Doppelgastspiel der Schönheitstänzerin Roana
und Hungaria -Truppe mit weiteren 7 Attraktionen ,

Film - Theater .
Walhalla : „ Heiratsschwindler

"
.

Thalia : „ Rätsel um Beate "
.

llsa -Palast : „ Verklungene Melodie "
.

Filmpalast : „ Das indische Grabmal "
. •

Capitol : „ Eskapade "
.

Apollo : „ Autobus 8 "
.

Luna : „ Unter Ausschluß der Öffentlichkeit
"

.
Olympia : „ Husaren heraus "

.
Union : „ Gleisdreieck "

.
Urania : „ Die Kronzeugin

"
.

Taunus und Main

Für die Ordensburgen ausgemustert .

t f e r
ihrer

— Kronberg , 23 . März . Auf der Gauschulungsburg
onberg wurde in diesen Tagen ein Äusleselehrgang für

der NSDAP , durchgeführt . An ihm nah :
aus dem Gau Hessen - Nass

— Idstein , 23 . Marz . Durch den Führer und Reichskanzler
sind die Dozenten , Divl .- Jngenieure Riemasch und Zoeller . ab
3 . März 1938 zu Studienräten ernannt und in die freien
Stellen an der Höheren Technischen Staatslehranstalt für
Hoch - und Tiefbau in Idstein eingeroieien worden . — Vor
dem Reichsvrüfungsamt für höhere bautechnische Verwal¬
tungsbeamte in Berkin bestand Regierungsbauassessor Divl .-
Jngenieur Adolf Hammel - Idstein die große Staatsprüfung
für die Fachrichtung Wasser - , Kultur - und Straßenbau mit der
Note „ Gut .

— Niedernhausen , 23 . März . Die Turngemeinde Niedern¬
hausen hielt ihre Jahreshauptversammlung ab . Geschafts -
und Kassenbericht zeugten von normalen Verhältnissen .
Ebenso wies der Leistungsbericht von 1937 eine lebhafte
Tätigkeit nach . Der seitherige Vorstand ist unter dem Vereins¬
leiter Karl Pfuhl geblieben .

25 . März in Gesundheit und erfreulicher geistiger Frische ihr
90 . Lebensjahr .

) ( Rauenthal , 23 . März . In der Jahreshauptversammlung
des Sportvereins Rauenthal wurden Karl Schäfer HL
und I . Kiefer mit der Vereinsführung erneut Betraut . — Die
Volksschule verband mit einer Frühltngsfeier einen Eemein -
schaftsausflug unter Hauvtlehrer Brands nach dem Grauen
Stein und Eeorgenborn . In der Volksschule werden zu Ostern
13 Knaben und 6 Mädchen aus der Schule entlassen . — Der
von 27 Teilnehmerinnen besuchte Lehrgang im Nähen und

Blicken
im Deutschen Frauenwerk fand mit einer Feier , in der

risfrauenschaftsleiterin Gehrig und Bürgermeister Geisel
sprachen und in dem ein Film über die Entitehung der Faser¬
stoffe gezeigt wurde , seinen Abschluß .

) ( Hallgarten , 23 . März . Die Eheleute Hugo Süß off und
Frau Elisabeth , geb . Scharhag . feierten ihre silberne Hochzeit .

) ( Winkel , 23 . März . Die Jungmädels und der BdM . ver¬
anstalteten einen beifällig aufgenommenen Volksgemein¬
schaftsabend , zu dem auch aus den Nachbargemeinden östrich
und Mittelheim Gäste erschienen waren . — Die drei Schwäne ,
die den Tierfreunden so viel Freude gemacht hatten , sind dieser
Tage spurlos abgerückt . Hoffentlich findet der Besitzer sie
wieder .

) ( Geisenheim , 23 . März . In der Jahreshauptversamm¬
lung des Cäcilienvereins Geisenheim wurde der seit¬
herige Dereinsfübrer Karl Brandscheid wieder in seinem
Amte bestätigt . Als 2 . Kassenwart wurde Georg Braun ir .
berufen . Das Fest des 90jährigen Vereinsbestehens ist nach
längeren Beratungen auf den 9 . und 10 . Juli festgesetzt wor¬
den . — Am 21 . März wurde der Former Michael Faust für
seine 50jährige Zugehörigkeit zur Gefolgschaft der Maschinen¬
fabrik Johannisberg durch Betriebsführer Divl . -Jng . Hans
Klein und Betriebsobmann Claer in herzlicher Form im
Rahmen eines Betriebsappells geehrt .

) ( Lorchhausen , 23 . März . Der wegen seines Mutterwitzes
und seines Humors bekannte Rheingauer Wilhelm Havv
ist als Gemeindeältester in erstaunlicher Frische 83 Jahre alt
geworden .

— Oberauroff , 23 . März . Die Eheleute H .
und Frau Wilhelmine , geb . Livv . feierten das
silbernen Hochzeit .

Kronberg ,
die Ordensburgen der NSDAP , durchgeführt . An ihm nahmen
44 Parteigenossen aus dem Gau Hessen - Nassau teil , die als
Ordensburganwärter vorgeschlagen worden waren . Die Aus¬
musterung dieser Anwärter nahm am Mittwoch Gauleiter
Sprenger vor , der jeden einzelnen eingehend prüfte . Aus
den Anwärtern musterte der Gauleiter die Parteigenossen
aus . die in der nächsten Zeit auf eine Ordensburg einBerufen
werden . Der Ausmusterung wohnten Eauschulungsleiter
Ruder und Eaupersonalarntsleiter H e y s e bei .

Jlus dem Rfieingau .

) ( Niederwalluf , 23 . März . Die älteste Einwohnerin
unserer Gemeinde , Frl . Anna Weismantel , vollendet am

7S
,

- A4 k .

Außerdem winken RM 50 . — monatlich auf Lebenszeit , RM 25 . — monatlich auf Lebenszeit , 4 mal RM 1000 .— und

3mal RM 500 . — als 2 . bis 10 . Preis für die besten Gesamtleistungen sowie Barpreise von insgesamt RM 14000 . —

für das 2 . und 3 . Teil -Preisausschreiben

WtW , 1

Das 2,Teil - Preisausschreiben läuft jetzt — bis zum 16 . April 1938

Die Aufgabe lautet :
Neuartige und wertvolle Erfahrungen (Waschvorschriften und

sonstige Anregungen ) beim Waschen von neuartigen Wäsche¬
stoffen (Leinen , Zellwolle , Kunstseide und Buntwäsche ) unter

Verwendung von Burnus

Hierbei geht es wieder um folgende Preise :
1 . Preis .......................... RM 2 000 .—

2 . Preis RM 1000 .-

3 . Preis *
............... RM 500 —

4 . bis 13 . Preis je RM 100 .— RM 1 000 .—

14 . bis63 . Preis je RM 50 .— RM 2500 .—

RM 7000 .—

Außerdem 250 Preise von je einem Jahres - Familienbedarf
Burnus ( 12 Doppeldosen ) und 750 Preise von je einem halben

Jahres - Familienbedarf Burnus ( 6 Doppeldosen )
Gehen Eie noch heute zu Ihrem Einzelhändler , bei dem Eie Burnus
kaufen . Dort liegen die Teilnahmezettel kostenlos für Eie bereit , die
auch alle Einzelheiten des Preisausschreibens enthalten . Oder aber :
Schreiben Sie noch heute an die Burnus A . G . , Darmstadt , die
Ihnen die Tellnahmezettel kostenlos zufendet . Okur Einsendungen ,
denen der Teilnahmezettel , in dem Sie versichern , daß Sie die ein¬
gesandten Rezepte selbst mit Burnus ausprobiert haben , ausgefüllt
und unterschrieben beigefügt ist , sind teilnabmeberechtigt . Es geht
um die Frage : „ Wie stellt man Burnus am besten in den Dienst der
Wäscheerhaltung und des Laushalts ? " Burnus macht Ihnen die
Aufgabe ja so leicht ! Burnus verdaut , d . h , löst biologisch den

Schmutz schon beim Einweichen aus den Wäschestücken heraus . Cs

entfaltet also seine Wirksamkeit vor dem Kochen der Wäsche . Aber

auch das Kochwasser kann man mit Burnus weich und wirksamer
machen . Burnus ist garantiert unschädlich , es greift das Gewebe
niemals an . Es erübrigt beim Waschen scharfes Reiben und Bürsten ,
macht langes und starkes Kochen überflüssig und spart deshalb
Arbeitskraft , Waschmittel und Feuerung .

Die Beteiligung steht jedem offen , der in Deutschland mit Burnus

wäscht . Die Zuerkennung der Lebensrenten und sonstigen Haupt -

preise für die besten Gesamtleistungen ist nicht davon abhän¬

gig , ob Sie bei allen 3 Preisausschreiben mitgemacht haben .

Fangen Sie also noch heute an,wenn Sie bisher nicht dabei waren ,

BURNUS AKTIENGESELLSCHAFT DARMSTADT
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andern , daß map zur Pflege
von Parkett und Linoleum
das mit dem Sonnenstempel
ausgezeichnete EINES SA -
Bohnerwachs verwendet Es
verleiht dem Boden einen

hartenSpiegelhochglanz . der
» aß gewischt und ohne neues
Einwachsen immer wieder

aufpoliert werden kann .Ver¬
wenden auchSie das iparlame

KIHtoA
BOHNERWACHS

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog . ,
Rheingauer Straße 10 ;

L . D . Jung , Haus - und Küchengeräte ,
Kirchgasse ;

Friedrich Götz , Drogerie , Dotz -
heimer Straße 114 ;

Kreuz - Drogerie Paul Kaufmann ,
Waldstraße 93 ;

Drog . A . Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;
W .- Erbenheim : Drog . H . Stöger ;
W .- Schierstein : Herrn . Cramer ,

Adler - Drogerie .

LUNA -TON -THEATER
SCHWAIBACHER - STR . 5Z

Wir zeigen : Olga Tschechowa
Alfred Abel - Ivan Petrovich
B . Ebbecke - Sabine Peters in

„ Unter Ausschluß der

Öffentlichkeit "

Diesen spannenden Film
dürfen Sie nicht versäumen !

Anfang : Wo . 4 .00 6 .15 8 .30
So . 2 .00 4 .10 6 .20 8 .30

Kaffeekannen , Tassen ,
Milchgießer , Zitronengläser ,
Biergläser , Becher u . anderer

Gaststätten - Bedarf

Alles sofort lieferbar , preiswert
und gut

Auf Wunsch Vertreterbesuch

^ ^ nnniCllDru ,

IfRÄNKF
.|HAUS UND KÜCHENGERÄTE |

X s ^ WIESBADEN TEL.2Z824
gleich bei der Feuerwehr

Glas - Porzellan

Beleuchtungskörper

Warum iicfi planen6 ?
Es gibt so viele Putzmittel , die
das Reinemachen erleichtern . Sie

erhalten erprobte Putzartikel
immer preiswert bei Hees . Z . B . :

Ata , Burnus , Erdal , Fewa ,
Geolin , Henko , Jmi , Lux ,
Persil , Sand , Schmierseife ,
Soda , Sidol , Salmiakgeist ,
Putztücher , Schmirgelleinen ,
Stahlspäne , Fliegenfänger ,
Stärke und vieles mehr .

f

Unfere Kühlschrank - Kunden wiffen ,

daß wir sie * gut beraten haben . — Viele

hundert Referenzen am Platze stehen Ihnen zur

Verfügung . — Besichtigen Sie jetzt unsere

KühlfchrankAusftellung
führender Fabrikate in allen Größen . Verlangen Sie

Auskunft überdas einzigartige und so billige Kälte¬

erzeugungs - System durch Elektrizität oder Gas bei

H . HeraeUS & Co . , den bekannten

Spezialisten für Kühlschränke,Taunusstraße 9

Häuptgesch . Grabenstr . 16 . Tel . 28361/62

Filiale :
Wörthstr . 24

Frische Fische - gute Fische

diese Woche sehr billig !

Schnellste Beförderung , stramme Eispaskung !

Am 31 . März 1938 , vormittags 9 % Uhr wird
an der Eerichtsstellc . Eerichtsstrabe 2 , 2 . Stock ,
Zimmer 98 . der in Nordenstadt belesene Acker , an
der Heerstrabe . 4 . Gewann , und der in Nordenstadt
belesene Acker , vor der Seil . 3 . Gewann , zwangs¬
weise versteigert . Eigentümer Eheleute Heinrich
Rohbach und Pauline , geborene Heuser , zu Norden -
stadt .________________

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 31 . März 1938 . vormittags 10J4 Uhr werden
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstrahe 2 . 2 . Stock ,
Zimmer 98 . mehrere in Wiesbaden - Schierstein
belesene Aecker , Schivver . 1 . Gewann , Steinritz .
Walzmann . 2 . Gewann . Kastenbaum . 2 . Gewann ,
zwangsweise zum Zwecke der Aushebung der Ge¬
meinschaft versteigert . Eigentümer die Ehefrau des
Obervostinsvektors Hugo Wackermann . Wilhelmine ,
geborene Niedrer , in Kassel , und der Metzgermeister
Karl Niedrer in Wiesbaden - Schierstein .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .
Unsere Kühlanlagen und fachmännische Behandlung

bieten die beste Gewähr für frischeste Ware !

Heute besonders preiswert :

Ostseedorsch äÄ ,Akg
24 ,

Seelachs Kabeljau Schellfisch o . Kopf

% kg 24 a 28 30
im Ausschnitt , geputzt , entsprechender Aufschlag

Fischfilet bratfertig . % kg
35 - 60

ff Seehecht L : X . . % kg
60

Esbjerger

hochf ’ fe » e
^

aL

im Ausschnitt , ohne Abfall . . . . % kg » u

Feinste Angelschellfische % 80
Feinster Heilbutt im Ausschnitt | Jj f |
großer elvIHIU * * . ohne Abfall % kg

Merlans — Schollen — Rotzungen
Limandes — Seezungen — Steinbutt

stets frisch zu Tagespreisen .

Lebende Karpfen , Schleie , Forellen

Hechte , Zander , Edelmaränen

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

Für den Abendtisch tafelfertig :

Geräucherte und marinierte Fische

Oelsardinen u . Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig !

D Beachten Sie unsere Auslagen D
Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

^ eict ) s1endev ffranifurt
Freitag , 25 . März 1938 .

6 .00 Preludio , Ricercar und Fuge . Morgenlied —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter¬
und Schneebericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 10 .30
1Ü Jahre auf alten Karawanenstrahen . 11 .45
Programm , Wirtschaft , Wetter , Straßenwetter¬
dienst . 11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Schnee¬
bericht , Straßenwetterdienst , Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . Marktbericht . 14 .10
Heitere Welt der Bühne . 15 .00 Lieder süddeutscher
Komponisten . 15 .30 Mutter turnt und spielt mit
dem Kind . 15 .45 Das Volk erzählt .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und
Sonderwetterdienst des nationalsozialistischen
Fliegerkorps . 19 .10 Frankfurter Würstchen .
Heitere Verse und lustige Kurzhörszenen .

Hoiöiiifi - Btt |ieifl ! tBiifl .

Freitag , den 25 . März 1938 , vorm . 9 % Uhr
beginnend , durchgehend ohne Pause , ver¬
steigere ich in meinem Versteigerungslokal

Wiesbaden , Schillerplatz 2

im Auftrag der Erben , freiwillig meistbietend
gegen Barzahlung :

Eichen - Speisezimmer : Büfett . Kredenz .
Auszugtisch und 6 Lederstühle ;
Herrenrim . -Möbel : Bücherschrank , Schreib¬
tisch mit Sessel , runder Eichen -Tisch . Nutzb .-
Sekretär . 1 Lederklubsessel . Rauchtisch ;
Einzelmöbel : Klavier mit Stuhl ( Marke
Förster ) , ein - und zweitürige Kleider¬
schränke . nubb .-

'vol . Kommoden . Wasch¬
kommode mit Marmor und Spiegel , ver¬
schiedene Nubb .-Bettstellen mit Svrung -
rabmen . Eichen -Bettstelle mit Pat .- Rahmen
und Wollmatratze . Schleislack - Kinderbett m .
Matratze . Nachttische . 6 Lederstiihle , Aus¬
zug - und andere Tische . Chaiselongue , Sofa ,
Damen - Schreibtisch , Flurgarderobe , Näh¬
tisch . Korbkessel , Spiegel aller Art :
1 Kücken - Einrichtung : 2 Schränke . Tisch .
4 Stühle , Putzschränkchen :
Staubsauger ( Vamvyr ) . Easbackof . ( Junker
u . Ruh ) . 2 Flaschenschränke ( verschliehbar ,
für je 200 Flaschen ) . Eisschrank . Tisch¬
mangel , 1 grobe Partie Küchengeschirr und
Porzellan :
ferner : Biedermeier - Möbel : Kirschbaum -
Bank und 2 Stühle mit grünem Rivsbezug ,
Kirfchbaum - Earnitur : Ecksofa , 2 Sessel ,
2 Stühle , ovaler Tisch . Sekretär . Eck¬
schränkchen . rundes Tischchen , Nähstock :
kleiner Kassenschrank . 6 Eobelinstühle .
Dielenbank mit Gobelinbezug , Sofa mit
Eobelinbezug . Einzelbüsett , Uebergardinen
für je 2 Fenster , verschiedene Robbaar -
Matratzen . grober Fliegenschrank . Näh¬
maschine . Bestecke . Sveiseservice , moderne
Beleuchtungskörver :
schwarzer Stutzflügel . Marmorsigur mit
Säule . Bronzen . Kristalle . Gläser , Porz .-
Figuren . Vasen . Kelims . Perserbrücken ,
Oelgemälde und vieles hier Nichtbenannte .

Besichtigung Donnerstag . 24 . März , während
der Geschäftszeit .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

Wiesbaden — 2 Sckillervlatz 2 — Tel . 23065 .

ohne Mühe , ohne Ärger , ohne Sorgen
Rufen Sie 59521 - Stadtküche Metropole - wir

sorgen für ein Essen mit dem .Sie Ehre einlegen

21 .15 Violinkonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15
Wetter - und Schneeberrcht , Nachrichten , Sport .
22 .30 Nachtmusik . > 24 .00 Nachtkonzert .

Vanillinzucker

Frische Hefe stets vorrätig I

Weißwein

35er Johannisberger Hölle 1 . 50

Harth

Literflasche
ohne Glas !

1 . 00

1 . 00

1 . 35

1 . 05

1 . 45

1 . 20

1 . 70

1 . 15

1 . 10

Weizenmehl

Korinthen .

Sultaninen .

Zitronen

36er Maikammerer . . . .

36er Niersteiner Domtal .

36er Bechth . Hasensprung

35er Schloß Böckelheimer

36er Oestricher Doosberg

Junge Schnittbohnen 52

Junge Brechbohnen 52

Junge Erbsen

Brechspargel , dünn . . .

Brechspargel , mittel . .

Stangenspargel , dünn . .

Stangenspargel , mittel .

Erdbeeren

Mirabellen

125g 18 und 16

. . . 3 Stück 14

. . 3 Beutel 10

Harth - Kaffee
in der Frischhaltepackung

125g 85 , 75 , 70 , 65 und 60

Typ 812 nn
mit Auslandweizen DW g * *

250 g 21

Obstsekt Xsl . 20

Konserven
i/x Normaldose

tonfimurtuMi
Backartikel

hilft haushaltenHarth HH
X

* * Auto - Verleih
Farben , verkauft Loyal . Neue Wagen .
_ . 3intII . Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988
Friedrtchstr . 44 . ___________________________________

( Zelt ist Geldil
■ ■ IHBIHHIHIlrillllllllHIHBlIHHIHI ■

Beherzigen Sie diese Worte und probieren
== sie „ Parkettwunder “ , das Präparat ,

welches Parkett - und Linoleum - Böden in
= einem Arbeitsgang reinigt und g
= bohnert . Kein Spänen ! Kein wachsen ! = =

| Für den Frühjahrsputz |
finden Sie bei uns alles in bester Be -
schaffenheit und preiswert .

Drogerien :

I Alexi Jünke
Michelsberg 9 Kaiser - Fr . - Ring 30 =

M Tel . 27652 Tel . 26520

WI R E M P F E H LEN aus unserer großen Spezialabteilung I N N E N D E K O RAT I O N :

Querstreifen , handwebartig

120 cm breit Mtr . 3 .25 , 2 .75 , 1 .95

Dekorationsstoff , einfarbig , 195
in vielen Farben Mtr . 3 .45 , 2 .75 , 2 .45 I

Haargarn -Teppich , neueste Musterung ,
300 x 200 , Qualitätsware 56 .50 , 49 .50 , 42 .50 3650

Woll -Smyrna -Teppich , persisch und modern gemustert , / nm
300 x 200  98 .- , 86 .50 , 72 .50 O

Tournay -Velour -Teppich ,
300 x 200

Markenfabrikate ,
. . . 145 .- , 136 .- , .128 .- , ns .- 9ßoo

Kettdrucks in herrlichen Blumenmustern ,

120 cm breit , indanthren Mtr . 3 .25 , 2 .65

Dekorationsstoffe , blumengemustert ,

120 cm breit , indanthren . . Mtr . 3 .95 , 3 .25 , 2 .75 1M

Kretonn ’s in neuer Musterung , 80 cm breit ,

indanthren . . . . . . Mtr . 1 .75 , 1 .45 , 1 .25 - . 98 AM MAURITIUSPLATZ

Halbstores mit Einsatz und Franse

225 - 250 cm hoch Mtr . 3 .95 , 3 .25 , 2 .75 l95

Halbstores aus deutschem Webtüll ,

mit Fransen , 225 — 250 cm hoch . . Mtr . 3 .95 , 3 .45 , 2 .65 l75

Florentiner -Tüll in entzückenden Mustern ,
150 und 225 cm breit Mtr . 4 .65 , 3 .75

Grobtüll für Stores -Anfertigung ,

225 und 300 cm breit . Mtr . 3 .95 , 3 .-

Steppdecken moderner Steppart

blau , fraise , grün , kupfer und gold 23 .50 , 19 .50 1650
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